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RAS: 


in Betracht gekommen ſind, dasjenige erfüllt, was dem 
Ausland gegenüber in Ausſicht geſtellt worden iſt. Unter 
den Anträgen, die eingegangen ſind, befindet ſich einer, 


haft ee 1 . 5 
einem dieſer Verbrechen anzuſtiften (§ 48), wird, ſowei 
i Barz 3 Die „Agenee Havas“ begründet erſcheinen kann. — Abg. Becker (Oldenburg)] das Geſetz nicht eine andere Strafe androht, mit Ge⸗ 
ö meldet ofſtelös: e von einigen Blättern er⸗iſt dagegen der Anſicht, daß wenn man den Strafantrag An⸗ fäugniß nicht unter drei Monaten beſtraft. Gleiche 
wühnte Aus rüſtung von Kriegsschiffen in frauzöfi⸗ gehörigen gegenüber vorſchreiben wolle, man jedenfalls auch] Strafe trifft Denjenigen, welcher einem Andern gegen⸗ 
ſchen Häfen bezweckt lediglich, die Ee deſſen Rücknahme für zuläſſig erklären müſſe. — Juſtiz⸗ über zur Begehung eines der im Abſatz 1 bezeichneten Ver⸗ Le 

I Kündigen Geſchwader, von denen einige Schiffe brechen oder zur Theilnahme an einem ſolchen Verbrechen 
abgerüſtet werden, zu eompletiren, für die ab ⸗ 55 erbietet, 0 W 1180 er 1 105 5 

f er in] bieten annimmt.“ — Abg. Ban eantragt: „ 

serüßeten S hiſfe neue in Dien zu Rellen, feiner jetzigen Faſſung eine ſehr komiſche Zweideutigkeit es . 2 

i Eyfoldt hält es für jehrleins Mordes oder einer vorſätzlichen Brand⸗ 


ee ee eee eee 77 Jeei es unternimmt, einen Anderen zur Begehung 
in ſich ſchließt. — 5 
5 Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. zweifelhaft, ob die Volkswirthſchaft nicht mehr, als durch] ſtiftung oder des in § 219 des Stra geſetzbuchs vor⸗ 
| Waſhington, 28. Januar. Die biplomatifge den Wilddiebſtahl, durch die ſogen. „Jagdbummelei“geſehenen Verbrechens oder zur Theilnahme an einem 
Conferenz zwiſchen den Regierungen von Spanier der fe dere e geſchädſgt werde. Wirh beim dieſer Verbrechen anzuſtiſten, wird mit Gefängnißſtrafe 
Diebſtahl gegen Angehörige die Zurücknahme des Straf⸗ nicht unter drei Monaten oder mit Zuchthaus bis zu 
antrages zugelaſſen, fo muß fie gewiß bei dem viel ge⸗ fünf Jahren buſtraft. Gleiche Strafe trifft denjenigen, 
ringeren Jagdvergehen geſtattet fein. — Abgeordneter welcher einem Underen gegenüber zur Begehung eines 
Grumbrecht iſt der gleichen Meinung. Wenn irgend] Mordes oder aner vorſätzlichen Brandſtiftung oder des 
wo, ſo muß die Zurücknahme des Antrages hier zuläſſig[ in § 219 des Strafgeſetzbuchs vorgeſehenen Verbrechens 
fein, wo der Verwandte oft nur im erſten Aufbranſen] oder zur Theilßahme an einem dieſer Verbrechen ſich 
der Leidenschaft denſelben geſtellt hat. Kein Vergehen | anbietet, ſowie denjenigen, welcher ein ſolches Anerbieten 
wird leichter begangen: der Jagdberechtigte überichreitet | annimmt.“ Hierzu ſtellt Abg. Windthorſt das 
im Eifer die Grenzen feines Gebiets und der ihm ber | Unteramendement, im zweiten Abſatz hinter den Worten 
01 ! freundete Nachbar hat gar nichts dagegen. — Berichte] „sur Theilnahme an einem dieſer Verbrechen“ hinzu⸗ 
babe das größte Intereſſe, denſelben beendigt zu erſtatter v. Schwarze giebt zu, daß die Faſſung des zufügen „ſchriftlic) oder unter Ausbedingung einer 
fehen, während Spanien alle Vorſchläge zu einer von der Commiſſion beantragten Zuſatzes bei boshafter | Belohnung“. Außerdem beantragen die Abgg. Klöppel 
Reform, zur Bermittelung und Verſöhnung zurück⸗ Kritik wohl zu einer ſpaßhaften Auslegung Anlaß geben und Marquardſen folgende Faſſung: Wer einen 
weile. Die Verletzung der von Spanien eingegan⸗ könne. Der wahre Sinn der Worte ſei indeſſen für den Andern zur Begehung eines Verhrechens oder zur 
enen Verpflichtungen, die Weigerung der ſpaniſchen ernſthaften Interpreten unzweifelhaft. — Das Haus tritt | Theilnahme an einem Verbrechen. ſchriftlich oder unter 
Regterun dine Gent thuung eintreten zu laſſen dem Commiſſionsvorſchlag unter Ablehnung des Amende⸗der Gewährung oder dem Verſprechen von Vortheilen 
l 9. Ameril 8 8 3 } „ments v. Unruh bei. Ben gr auffordert, oder wer eine ſolche Aufforderung annimmt, 
veranlaſſen Amerika bie Frage aufzuwerfen, Den gleichen Zuſatz beantragt die Commiſſion als wird mit Geſängniß nicht unter drei Monaten beftraft. 
ob ein folches Verhalten noch länger ertragen Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher ſich ſchrift⸗ 
werben dürfe. Die Note erhebt ferner die Forde⸗ lich oder unter der Ausbedingung von Vortheilen zur 
rung, daß die unter Embargo gelegten, amerikani⸗ Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme ang 
ſchen Unterthanen gehörigen Güter ihren Eigen⸗ 
thümern zurückerſtattet und bei Prozeſſen 


burg) empfiehlt ſein Amendement, da er keinen Geſichts⸗ 
punkt finden kann, nach welchem hier eine Zurücknahme 


Telegramm der Dauziger Zeitung. 


miniſter Leon hardtmacht darauf aufmerkſam, daß der Zu⸗ 
ſatz der Commiſſion jedenfalls in der dritten Leſung 
einer redactionellen Veränderung bedürfen wird, da er in 


wärtigen, Fiſh, an den amerkkaniſchen Geſandten 
in Maden n 5. November 1875 wurde den 
Mächten in Abſchrift überſandt. Wieſelbe betrifft 
die eubaniſche Frage und weil auf die Erwähnung 
N derſelben in der Botſchaft des Präſidenten hin. 
0 Der von den Inſurgenten auf Cuba geführte Krieg 
ſei ein Plünderungs⸗ und Zerftörungskrieg. Amerika 


zweites Al. dem § 296 der Regierungsvorlage: „Wer 
zur Nachtzeit, bei c n oder Anwendung ſchädlicher 


agegen lt, Abg. die unver⸗ mit leb 
aſſung der Regi welas wei f 


Beat: hat mi 
uſtiftung an fit ib in könne; gemein die Kategorien zuſammenfaſſen, wird die Straf⸗ 
en würdigkeit in das Staatsbewußtſein eindringen, wenn 
. 3 wir dies aber nicht thun, ſo werde es nicht geſchehen. 
ie‘ Der Grundſatz: Schreiben wir die Strafen vor, damit 
| ef die Strafwürdigkeit in das Volksbewußtſein dringt, 
ronen a . A fol db überraſcht mich auf's Aeußerſte (hört! hört!) das Um⸗ 
„ Auch Abg. Grumprecht erkennt dies an und v 90 gekehrte galt bisher als Grundſatz jeder Strafgeſetz⸗ 
de a ir die e e ſtimmen, weil es dem Rech Hebung Gast muß die Strafwilrdigkeit in das Volts⸗ 
f hereiberechtigten ſelbſt häufig unter Anwendung der bewußtſein eingedrunge 
ier gedachten Mittel nicht geſtattet iſt, zu ſiſchen. Da⸗ 
gegen wird Abg. Lasker vorläufig für den eu . 
vorſchlag ſtimmen, in der Hoffnung, daß es in der dritten der An⸗ 
Leſung möglich ſein wird, die Stellung der Angehörigen le,, als der 
u dein Strafantrag für alle Fälle in einer allgemeinen ich etwas 
Beſtimmung zu ordnen. — Nachdem der Referent noch bares gethan häbe. Man iſt hierbei davon aus⸗ 
einmal für den Vorſchlag der Commiſſion eingetreten, gegangen, daß, fo lange der Angeftifiete nichts gethan 
wird der von dieſer beantragte Zuſatz abgelehnt und die] hat, was ftrafbar ift, auch der Anſtifter ſelbſt ſtraflos 
Regierungsporlage unverändert augenommen. fein müſſe. Die Commiffton hat ſich nun zunächſt ge⸗ 
Den § 803 (vorſätzliche Sachbeſchädigung) hat die] fragt, ob überhaupt ein practiſches Bedürfuiß vorhau⸗ 
Commiſſion aus eigenem Antriebe einer Prüfung unter⸗ den ſei, das Strafgeſetzbuch in dieſer Materie abzuän⸗ 
$ dern. In Bezug auf dieſe Frage muß couſtatirt wer: 


rungen werden u 
Spanien frei ati 
Swecke und la 


tereſſen der Menschlichkeit, fowie denen Spa 
ſelbſt Geuüge zu leiſten. — Staatsſecretär Fi 
gleichzeitig den amerikaniſchen Geſandten in Lon⸗ 
don N die Note dem Grafen Derby 
IR er der Anſicht fei,. daß ſowohl die 
Iniereſſenfrage wie Rückſicht auf die Humanität 
und beſtimmen werde, ſich mit Amerika in dem 
Bemühen zu verbinden, dem Kriege auf Cuba ein 
Ende zu machen. ‚Cine, Intervention ſei nur in 
Min genommen, wenn anderweitige Bemühun⸗ © N € 
a eitern ſollten, Der Geſandte in Madrid, zogen. Sie beantragt, die Zurücknahme des Straf 0 0 
Gushing, denachrichtigte Fiſh telegraphiſch, daß er Antrages, wenn das Vergehen gegen einen Angehb⸗ den, daß von allen Seiten in der Commiſſion das 
i i ger rigen verübt iſt, für zuläſſig zu erklären. Dagegen | practiihe Bedürſuiß anerkannt worden iſt. Maßgebend 
die Pots am 29. Nevenſer der ſpan cher Miniſter beantragt Abg. Banks, die Zurücknahme des Antrages] war hierfür die unleugbare Thatſache, daß die Anſtif⸗ 
der Auzwärtigen Angelegenheiten übergeden habe allgemein für zuläſſig zu erklären. Das Amendement] tungsverbrechen in letzterer Zeit in einem erſchreckenden 
d am 4. Dezember eine Untersebung mit dem⸗ Pants wi n chene Maße zi in letz 50 erſchre 
alben baute, det welcher der Miner die Beſcwer⸗ 7 2 nien n und § 303 nach den Vorſchlägen 3 ell 5 555 0 3 die Fälle der 
8752 1 0 g ommiſſion angenommen. uſtiſtung zum Morde entſchieden zugenommen, ganz 
den Amerikas D den Sequeſter des Eigen-] F 370 zählt eine Reihe von Uebertretungen auf, die] beſonders aber hat die Vermehrung der Brandſtiſtungs⸗ 
thums fremder Staatsangehöriger gemißbilligt und mit einer Geldstrafe bis zu 150 A. oder mit Haft be⸗ fälle, die auf e zurückzuführen ſind, die Auf⸗ 
Schadenerſatz verſprochen habe; außerdem halte ſich Kraft werden follen. Unter dieſen ſoll der Ehwaaren- merkſamkeit der juriſtiſchen Welt, ſowie aller derer 
derſelbe verpflichtet, alle Beſchwerden bezüglich des iebſtahl und der „kleine Futterdiebſtahl“ nur auf An⸗ſerregt, denen das öffentliche Wohl am Herzen liegt. 
Pr ikaniſche Bürger auf trag verfolgt werden. Die bisherige Beſtimmung des] Die Commiſſion iſt aus dieſer Erwägung zu dem 
Prozeß verfahrens gegen amerikaniſche ger S i 8 i 1 3. ägug 
Cuba abzustellen. Das Verfahren der eubaniſchen trafgeſetzbuches dehnte dieſe Beſchräukung auch auf die | Neſultat gekommen, die Frage, ob die erfolgte 
Geborde wube von dem Mimiſder ausbräcklich ge im fieber lu Bülhersi 1 8 aus, 15 Fa e b ſtrafbar en 177 15 1 2 
ar: ; g h g mit der Regierungsvorlage wi as en zweiten Abſatz tele aragraphen 
mißbilligt. — Eine Antwort der anderen Mächte jedoch die Verfolgung der letzteren llebertretung auch betrifft, ſo war in der Commiſſton darüber kein 
in der cubaniſchen Angelegenheit enthält die mit⸗ ohne Antrag eintreten laſſen. Abg. Banks beantragt, Zweifel, daß in denjenigen Fällen, in welchen der Offe⸗ 
getheilte Correſpondenz nicht. die bisherige Beſtimmung fortbeſtehen zu laſſen und ſo⸗ rent von vornherein nicht die ernſtliche Abſicht hat, 
nit die unbefugte Fiſcherei und Krebſerei wieder unter] ſeinem Erbieten gemäß zu handeln, die Shafbarteit 
Reichstag. die Antrags delicte aufzunehmen. — Das Haus entſcheidet nicht eintreten darf. Nür die Frage war ſtreitig, o 
35. Sitzung vom 22. Jannar. ſich nach Ablehnung des Amendements Banks für die dies durch einen beſonderen Ausdruck im Geſetze ſelbſt 
| Das Hans ſetzt die zweite Berathung der der XII. Commiſſions⸗ = Wr m be g inc 195 Maqſerität De 5 des fentlichen Boltsbemſtſens P (&e 
Fommiſſion überwieſenen Paragraphen der St tz⸗ Es ſolgt darauf der ſogenannte Duchesne⸗Pa⸗miſſion hat ſich dafilr entſchieden. Was nun die zu] Klärung des öffentlichen Volksbewußtſeins (Petzerkatk. 
ae Ae gu Ft ene ragraph 6 48a.) Herſalbe lautet nach = Vorlage dieſem Paragraphen geſtellten Amendements betrifft, ſo Sehr gut!) Der Berichterſtatter hat uns in der 3 
Die Verhandlung hält bei $ 263 (Betrug), der ge⸗[der Regierung: „Wer es unternimmt, einen Anderen hat der Antrag Banks Fälle vor Augen, wie ſie in der commiſſion nuterſtlßt, jene ſchablonenhafte Schei 
genwärkig wenn er gegen Angehörige, Vormünder, Er- zur Begebung eines Verbrechens oder zur Theilnahme] Praxis gewöhnlich vorkommen. Mit derartigen Be: auszumerzen und Nat einzelne ſtrafbare Handlung 
zieher (oder gegen Perſonen, in deren Lohn und Koſtſ au einem Verbrechen zu verleiten, wird, ſoweit nicht feinmmtängee aber geht es, wie ich als alter langjähriger ihrer beſonderen katur zu beurtheilen. Die Sch 
ſich der Thäter befindet) begangen wird, nur auf Antrag] das Geſetz eine andere Strafe androht, mit Gefängniß Praktiker beſtäti en kann, immer eigenthümlich. Wenn zwiſchen Verbrechen und Vergehen iſt nicht nur i i 
zu verfolgen iſt. Die Novelle bezweckt den Wegfall ber nicht unter drei Monaten oder mit Geldſtrafe von Ein⸗ man heute ein Geſetz giebt und es außerordentlich be: griffe des Volkes gänzlich unbekannt, ſondern ſie ver⸗ 
eingeklaumerten Worte, womit die Commiſſion einver⸗ hundert bis zu Eintauſend Mark beſtraft. Gleiche ſchneidet, morgen oder ‚iibermorgen kommen ſofort Fälle] ſchwindet auch im Sprachgebrauche der Juriſten, 
ſtanden iſt, indem fie nur beautragt, in den Fällen, wo] Strafe trifft denjenigen, welcher einem Andern gegen⸗ vor, worauf die Raiſon des Geſetzes durchaus nicht] welche vielfach jede ſtrafbare Handlung allgemein 
der Strafantrag beibehalten werden foll, deſſen Zurück- über zur Begehung eines Verhrechens oder zur Theil⸗ paßt. Es wurde in der Commiſſion ansgeſprochen: an- als „Verbrechen“ bezeichnen. Die Natur der Delice 
8 ga au 1 Das Hans tritt dieſemſ nahme an einem n 75 erbietet, ſowie denje⸗ 2 7 12 den geichgebenf 5 1615 ag fo nd 55 we man * 8 5 Bun 5 Fan zu charak⸗ 
Vor e ohme Debate ben, igen, in ſolches Erbieten annimmt. wir ihn ganz anerkeunen. as ſoll es denn heißen: teriſtren, als durch einen Gattung namen. — Wie 
u De Weidner er auf den Verluſt der bürger dieſe Verbrechen 1 5 gerade jetzt verboten, andere nicht? iſt nun der Gang der 10 Melee ed er Es 
lichen Ehrenrechle und anf Zuläſſigkeit von Polizeiauf⸗ Wir müſſen ein Geſetz emaniren, das nicht blos für den wird im Auslande eine Anſtiftung auf Mord verfucht, 
ſicht erkannt werden.“ Die Commiſſion ſchlägt fol⸗ Moment, ſondern für längere Zeit Giltigkeit hat.] die einen internationalen Charakter trägt. Es wird 
u Ye gende Faſfung vor: „Wer es unternimmt, einen Anderen Was den Antrag des Abg. Lasker anlangt, ſo mag er Beſtrafung gefordert und geantwortet, nach Lage der 
v! zur Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme les nicht übel denten, wenn ich ſage der Unterſchied,] Geſetze könne nicht geſtraft werden. Der ſtärkere Staat 
an einem Verbrechen anzuſtiften (§ 48), wird, ſoweit] den er macht iſt mir A Mafjiv. — es iſt rein willkür⸗ klagt hierauf gegen den kleineren, daß hierin eine Ge⸗ 
as Geſetz nicht eine andere Strafe androht, 1) wenn lich das zufällige Strafhöheverhältuiß, welches den An⸗ fa dung der geſellſchaftlichen Zuſtände liege und der 
das Verbrechen mit dem Tode oder mit lebeuslänglicher] trag dictirt hat. Wenn Sie die Reihe der Vergehen ſchwächere Staat kann ſich der Un fe dier nicht ver⸗ 
Zuchthausſtrafe bedroht iſt, mit Gefäugniß nicht unter durchgehen, welche in den Katalog anfzunebmen: fein ſchließen, daß es in der That gut ſei, hier ein Geſetz 
drei Monaten, 2) wenn das Verbrechen mit einer gerin⸗ würden, den der Antrag Lasker Amit, fo würden Sie zu machen. Unter vielen Cautelen kommt ein ſolches 
Air Strafe bedroht iſt, mit Gefängniß bis zu zwei 


— 


die angenommene Grenze ganz willkürlich gezogen iſt, 
daß nämlich nur bei den Verbrechen die erfolglofe An⸗ 
ſtiftung ſtrafhar gemacht werden ſoll, aber nicht bei den 
Vergehen. Nun frage ich, iſt denn der inneren Natur 
nach eine ſehr erhebliche Grenze zwiſchen beiden gezogen? 
Nicht einmal das juriſtiſche Bewußtſein iſt auf dieſe 
Unterſcheidung vorbereitet und der daraus folgende Vor⸗ 
wurf trifft ſowohl die Vorlage, wie die Commiſſionsbe⸗ 
ſchüſſe, wie den Antrag Klöppel⸗Marquardſen. Bei der 
Berathung des Strafgeſetzbuches wurde von mir gerügt, 
daß man ſich an die alten 5 J anſchloß, ſtatt jede 
einzelne Handlung nach ihrer beſonderen Natur zu be⸗ 
urtheilen. Die Scheidungen in Verbrechen und Vorgehen 
find nicht geeignet, ſchablonenhaft dem materiellen 
Strafrecht zu Grunde gelegt zu werden ſondern ſind 
beſonders zum leichteren Citiren eingeführt. N 
Warnung, daß dieſe Einthkilung, die als bloße No 
clatıte eingeführt war, leicht ſchädliche Folgen h 
könne, hat denn auch bei der Strafprözeßberathung 
zu deren Beſeitigung für den Strafprozeß geführt, wo 
dies aber bei weitem nicht fo weſentlich iſt, als gerade 
hier. Sie wollen hier die erfolgloſe Anſtiftung überall 
b da ftrafbar machen, wo die beabfichtigte ftrafbare Hand⸗ 
lung Verbrechen, ſtraflos, wo ſie Vergehen heißt. Und 
das nennt der Berichterſtatter einen Vorſchlag zur 


3 


0 . 55 Delicten finden, bei denen "m ganze 35552 ee 775 nun lier 15 Hk is 
ahren i fi von ; Beſtimmung nicht anwendbar fein kaun. enn der eigenes Strafgeſetzbuch zu unterſuchen, und da finden 
bu Wige ee kit Dehnieen Abg. Lasker in ſeinen Katalog die polititchen] wir, daß eine bilde vorhanden 1. die nothwendig aus⸗ 
gefüllt werden muß. Beim Meineid iſt für die erfolg⸗ 
oſe Anſtiftung bereits eine Strafe feſtgeſetzt. Können 
wir es nun mit unſerem Gewiſſeu vereinigen, dieſe 
Strafe auch auf den Mord ge ſo iſt der 
Conflict mit dem Auslande glücklich Rt Die N 
wendigkeit, in der Ausdehnung der Strafbarkeit de 
folgten Auſtiftung nun auch nicht hinter Belgien zu 
zubleiben, kann ich nicht anerkennen. Mir ſcheint, daß 
Belgien kein Recht hat, ſich darum zu kümmern, wie 
wir gau Ap bei — orduen, n nur der ur⸗ 
hege, daß wir nicht jämmtliche Anträge ablehnen mögen.] prngliche Anlaß, ber überhaupt zu den internationalen 
e daß 255 = Ede zu irgend nenn Beichluf Verhandlungen geführt hat, ſeine Erledigung ſindet und 
kommen, der an und fir ſich criminalxechtlich gefertigt (bas von uns gegebene Verſprechen gehalten wird. Da 
ift, und, fo weit auswärtige politiſche Beziehungen mit finden es die Herren in der Commiſſion plötzlich zu 


Das gegen 

lage, Yu | 
| Jeg 5 6 auer beſtraft. Gleiche Strafe trifft Denjenigen, 
5 welcher ſich einem Anderen gegenüber zur Begehung 
7 Verbrechens oder zur Theilnahme an einem Vers 
rechen in der Abſicht erbietet, für den Fall der An⸗ 
nahme ſeinem Erbieten gemäß zu handeln, ſowie Den⸗ 
jenigen, welcher ein ſolches Erbieten in der Abſicht an⸗ 
1 die Begebung des Verbrechens zu fördern. 
zeben der Gelönguihttzofe kaun auf den Vexluſt der 
hlürgerlichen Ehrenrechte und auf Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht erkaunt werden.“ — Abg. Thilo bean 
tragt, an Stelle des zweiten Abſatzes der Commnſſions⸗ 
vorlage den zweiten Abſatz ber er en wieder: 
berzuſtellen. — Abg. Lasker ſchlägt folgende Faſſung 
vor: „Wer es unternimmt, einen Andern zur Begehung 
eines mit dem Tode oder mit lebenslänglicher Feſtungs⸗ 


nur 
Verbrechen hätte aufnehmen wollen, ſo würde die Mehr⸗ 
725 derſelben fehlen. Wenn er aber bloß determinirt 
hat nach der Höhe der Strafe, fo findet auf feinen Bor: 
ſchlag dasjenige Anwendung, was ich mir erlaubt habe 
geltend zu machen gegen den Antrag Banks. 

Abg. Lasker: Die große Zähl der zu dem vor⸗ 
liegenden Paragraphen eingegangenen Anträge beweiſt, 
daß wir vor einer Materie ſtehen, deren Ordnung noch 
nicht die erwünſchte Vorbereitung gefunden hat, indeſſen 
find wir in einer Lage in der ich den lebhaften Wnuuſch 


Ansnahme zu machen, wenn das Vergehen gegen An⸗ 
gehörige verübt worden. — Abg. v. Unruh (Magde⸗ 


ſchwer, die Ausſonderung der für uns wichtigſtenz ihnen zugeſchriebenen Tyaten bisher nicht das Ausnahme das Abg. Duncker, welcher für vas Gräben zugehen laſſen. Es wuri { 
on vorzunehmen eg 1 K n bekannt ſei. Viele Andere mögen bis Syſten der Staatsbaßn iſt, der Anſicht, daß e . 7 abe Bolt . 
Geſeh bun an Gerz ng 2 e orenbaſten hente noch nichts von ihrer Schlechtigkeit erfahren obne vorherige Gewährung auß reichendſter Garan⸗ vertretung, ein fo wichtiges Mittel, wie es fi in 
als * cht er ; ticket N das Steafgeſetz haben, und was wir controliren können, beruht auff tieen einer verontworilichen Verwaltung Seitens der Draincultur für erhebliche Verme ber 
binein Dafür ſoll zus bie Elegam der Gefetzgebung Unwahrheiten, So figurirt auch, um ein Beiſpiel des Reiches ſich nicht für bie Erwerbung der deut⸗ inländiſchen Production an den * 
und die erwartete Kräftigung des Volksbewußtſeins ent⸗ anzuführen, Herr v. Winter auf der Lifte und zwar ſchen Eſſenbahnen durch das Reich erklären könnte. Nahrungsmitteln und gleichzeitig zur Herabmin⸗ 
ſchädigen. Es muß vielmehr jedes Verbrechen unter⸗ als Gründer einer hieſigen Maſchinenbau⸗Actien⸗ In parlomenkariſchen Kreiſen will man willen, daß derung der Summen, die für dieſe dem Auslande 
ſucht werden, ob es eine Ausnahme zu ſein verdient Anſtalt, als welcher er zu drei verſchiedenen Malen die bevorſtehenden Verhandlungen des pfeußiſchen bisher gezahlt worden, dardiete, durch zeitgemäße 
von der allgemeinen Regel, da ja auch Regierungs⸗ und in jenem Blatte genannt wurde und mit der er, Miniſteriums über dieſe Frage dich nicht bereits Einrichtungen möglichſt allgemeine Ausbreitung zu 
Commiſſionsvorlage inſoſern eine Ausnahme bilden, als wie unſere Leſer leicht controliren können, nie in auf einen Geſetzentwurf für den Landtag beziehen, geben, beſonders auch den ärmeren Landestheilen 
e e 1 Ban a dae ns gr 1 eee 70 Br eine a aanps zur Gin» zugänglich J maden. 
Fung e der Jesiben, Die der der damit keineswegs behaupten, daß es un en leitung von Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Breslau, 21. Januar. Bei i 
mee e d ee han men demie en Liberalen keine Gründer“ gebe; dieſe werden ſich Regierung und dem Bunbeörathe. Bio Bolkenhain erfolgten amtlichen eue vs 
ſehr vorſichtig aufnehmen und nur auf Grund des irmer zu den Parteien halten, zu denen zu ge⸗ Graf Derby hat dem Grafen Andraſſy mit- Reſultates der am 17. d. in dem Wahlkreiſe Sauer 
ſtatiſtiſchen Materials feine Behauptungen aufſtellen. Jedren ihnen den meiſten Vorteil verſpricht, und ſetheilt, Ke e von cla ede S e a 1 pi in e 
irten rkiſchen eformvorſchlägen der wahl wurde conſtatirt, daß im Ganzen 12596 
Stimmen abgegeben worden find; davon fielen au 
den Commerztenrath Wihard⸗Liebau, den Card 
daten der Ultramontanen, 2226, auf den Grafen 
Stolberg ⸗Kreppelhef 2897 und auf den Profeſſor 


(Sehr richtig.) Und ſelbſt aus Zahlen können leicht irr⸗ wie Fürſten, Herzöge, Grafen und Geheime Ober⸗ 1 
thümliche Folgerungen gezogen werden. Dieſe Vorſicht“ Regierungsräthe ihren Namen zum Aushängeſchild Kaiſermächte „im Allgemeinen“ feine Zuſtimmung 
gebe. Die Art und Weiſe aber, wie die „Times“ 
Dr. Gneiſt 7468 Stimmen. 5 Stimmen zer⸗ 
dal unt ſich. Profeſſor Dr. Gneiſt in Berlin if 


muß auf die Behauptung des Referenten über das Zu⸗ für ztoeideutige Unternehmungen hergegeben haben, 

nehmen der erfolgloſen Anftiftungen bei Brandſtiftungenſſo haben dies auch Liberale gethan, und dieſe haben bieſen Beſchluß commentirt, liefert den Bemeis, 

e den ge ie 2 * . Ver⸗ unter der Mehrzahl ihren Parteigenoſſen ſenher daß das engl ſche Cabinet feine Zuflimmung fo 

ung ſtatiſiſches Materie en 2 nicht alldemeine auch die Behandlung erfahren, welche fie ver. Jauffakt, daß fie für die Mächte nicht von großem 

Behauptungen vorbringen Fir die Auswahl 1 75 dienen, und auch in liberalen Kreiſen wurde Werihe iſt. England will nicht die Verantwortung 

mir zur Beſtrafung der erfolgloſen Anſtiftung vorge⸗ wiederholt der Ruf nach genauer Ausſcheidung aller auf ſich laden, durch ſeine Ablehnung für das Miß alſo mit überwiegender Majorität wie der⸗ 

ſchlagenen Verbrechen war nur der Geſichtspunkt maß⸗ [Elemente laut, welche ſich wirklich in moralisch nicht lingen der beabſichtigten Reformen haftbar gewählt, ’ 

gebend, daß bei dieſen die Gtrafberkiit keinen Schaden zu rechtfertigender Abſicht an derlei Unternehmungen 915 zu werden, für die Ausführung der Details — Herr TheodorkHofferichter befindet ſich 

verurſacht Allerdings wird bei einigen, mit lebens⸗betheiligt haben. Auf falſche Denunciationen einer behält es ſich aber feine weiteren Erwägungen vor. | noch immer in Trautenau. Wie die „Bresl. Ztg.“ 

länglichem Zuchthauſe bedrohten Verbrechen der obzeuren Preſſe können aber weder die Angegriffenen Es will in Zukunft über alle Dinge mitreden, aber erfährt, iſt derſelbe vor etwa 14 Tagen von einem 

Natur der Hache nach dieſer Paragraph nie- antworten, noch kann ſich eine Partei daran kehren. für nichts verantwortlich fein. Im Uebrigen giebt bedenklichen Augenleiden befallen worden, indem 

mals zur Anwendung kommen können, aber] — Bei Beſprechung der Provinzialfonds kämpfen die „Times“ zu erkennen, daß man in England, das linke Auge von einer Apoplexie (Bluterguß in 
den Glaskörper) betroffen wurde. Durch ärztlichen 
Beiſtand ſeitens des Profeſſors von Has ner in 

117 5 iſt das Uebel indeß bereits weſentlich b⸗hoden 

worden. 


dann wird er auch niemals Schaden ſtiften. nun „Kreu u 49 Ader H Por : 

OR meint \ „Kreuzztg.“ und „Germ.“ wieder brüderlich ſeit man ſich den Weg nach Indien geſichert zu 
Auen wit bein ersuche die bub eder Sone Arm in Arm, der Letzteren aber muß die Palm“ kaben glaubt, der Entwickelung der Dinge mit 
ausſprechen, wenn zurückgetreten wird, ehe die Handlung zuerkannt werden. Sie hat dabei Urſprung und mehr Gemüth tube entgegenficht. England war 
begangen wird, während wir hier bet der erfolgloſen Motio des Culturkampfes enideckt. Dieſer iſt ſeit lange um die Türkei ängſtlich beſorgt; ſeit 
Auſtiftung eine ſolche Klauſel nicht aufnehmen. Es iſtſſo entſtanden: die Herren Lasker, Virchow, Bennigſen] dieſe aber bankerott iſt, hat fte bei dem beſten 
dies aber eine Modification unſerer Lehre über den u. A. aſſociirten ſich ſeit 1871, um fi „auf Volks⸗ europäiſchen Geſchäftsmanne natürli 
Verſuch, den ich mir bei ſchweren Verbrechen gefallen koſten ungeſtraft zu dereichern.“ Damit C 9 verloren. Niemand wird 80 f ws 
Verſuch. 5 e gefallen b A [Crebn ver 5 wird von dieſem fo 
laſſen kann. 77 einer ſolchen er 25 15 das gutmüthige deutſche Volk dieſe Abſicht nicht gering geachtet, als der, welcher feinen peeuniären 
er 1 e ebe 85 m merkte, war eine Coukiſſe nöthig hinter der ſie Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann. 
die Bi ns ih be Grunbfäßlichik und win. bre Börſen⸗ und Gründeroperatſonen betreiben England hat ſich ſchon vor der Ausſchüttung der 
tigſte Scheidung unter den vorliegenden Anträgen 19175 f. b Pin le Au mere 5 den fall e Se Ion ee wende eich 110 ur 
zwiſchen denen, die mit mir und dem Abg. Banks nnd Eulturkampf, der die öffentliche Aufmerkſamkeit von fällt noch Etwa bei der weiteren Liquidation a 
ur die mit dem Abg. Windthorſt die 2 Ver⸗ Ihrem eigentlichen Treiben abziehen mußte. Der etwa das den Weg nach der Levante und nach 
brechen Maß und nur bei dem Grade ihrer Gefährlich⸗ . W e 7 5 555 0 8 i . Sat ae Kreta. 1 „Times“ ſtellt 

erbern ledig getäuſcht. Er ließ ſich in den fals Englands erſte Bedingung für die weitere 

Culturkampf hineinhetzen, während der innerſte Beiheiligung auf, daß kein Theil der Türkei durch 


Abgeordnetenhauſes brachte der uti 

Mabckaz eine Jnitwenetien an die —.— 

über ihre Haltung in der Zoll⸗ und Bankfrage ein. 
Frankreich. 


ange 
8 egt, ber alſo lautet: „Die Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 


der ies Kundi beſchweren, insbeſondere über ein 


1872 eine Stiftung zu begründen geruht, welche 
Zweck hat, die Wohl ) 


keit die erfolgloſe ante) ftrafbar- machen wollen, 
brechen und Vergehen gezogen hat. Ich bitte dringend, Jg ſeines Herzens demſelben widerſtrebte. Hoffent⸗ einen fremden Staat annectirt werde. Wahr⸗ 
bringen wollen, — etwa durch Hinzufügung von noch Herz dadurch a fal laſſen. Intereſſant iſt an] giltig laſſen; was man gern verhindern möchte, iſt 
angeregt durch ſpeeielle Fälle bei einem nur theilweiſe auf jede Weiſe durch ihre Zeitungen wie durch 
Kategorie ausſprechen ſollen, die keine andere Gemein⸗ ſpringen“, wenn er ihr nur hingehalten würde. 
Bedürfniß vorhanden iſt, das Strafrecht auszubauen, jo „Für jeden Unbefangenen hat ſich der Sachverhalt 
ſprechende Beſtimmungen in das Strafgeſetzbuch aufge⸗ 1 
Coursmänövern es ſich um eine Intrigue gewiſſer 
Verbrechen, welche mit dem Tode und mit abſoluter 
geordneter amtlicher Seite gegen jene Intrigue 
werden. Wenn Gründe vorhanden find, nicht die Re⸗ 
allgemeinen Finanzverwaltung vorzubereiten haben, 
Belgien gegangen iſt. Der MR Lasker hat dies ja 
babei außer dem Spfel. Wenn trotzdem gegen 
Todesſtrafe oder unter erſchwerenden Umſtänden lebens⸗ B K s a8 
vb ei { 
eine Anz l von Fällen iſt er auch bedentungslos, da die conſervgtiven Partei, von den Schuzzöllnern, von 
miffionsantrage zur Annahme. — Hierauf vertagt das hegt wird, allerdings begreiflich. Der liberale 
zwege unterdrückt werden kann. Trotzdem 
griffe iſt bisher eine andere Frage wenig beachtet, 


und zwiſchen denen, die willkürlich einſchneiden wollen 
an der Grenze, die das Strafgeſetzbuch zwiſchen Ver⸗ 
es > lich wird der Reichskanzler dieſen Artikel der ſcheinlich würde aber eine Annexion Bosnien? durch 
W E 12 BER en elch Art un „ Bermania“ leſen und fein bisher hart gebliebenes Oeſterreich die Herren in Downingſtreet ganz gleich 
anderen Verbrechen — fo werde ich gern bereit fein zu dem poſſenhaften Einfall des ulframontanen Haupt⸗ allein, dab Rußland ſich am Bosporus feſtſetze. 
folgen. Nur dagegen erhebe ich Widerſpruch daß wir, organs nur der Eifer, mit dem die clericale Partei e eee 
erwieſenen Bedürfniß lediglich durch äußere Glätte uns] Denkſchriften nahezulegen ſucht, daß fie zu haben l 
veranlaßt ſehen follen, eine Strafbarkeit für eine ganze ſei. Lr 5 a 2 Stock 
ſamkeit als die des Namens hat. (Beifall.) Ueber die Provinzialfonds iſt noch folgende 
Reichskanzleramtsdirector v. Amsberg: Wenn das Ausführung der „Nat.⸗Lib. Corr.“ zu bemerken: 
üſſen auch ſämmtliche Delicte in Bezug auf die; 0 : 
nett der erfolgloſen Anſtiftung geprüft und ent⸗ jetzt dahin feſtgeſtellt, daß die Anlage der Gelder 
ſelbſt völlig bona ide geschah und daß dei jenen 
nommen werden. Die belgiſche Regierung beantragte die 
Strafbarkeit der erfolgloſen Anſtiftung bei ſämmklichen der Wirihſchafts⸗ und Finanzpolitik Camphauſens 
Bu thaneffrafe ae werben, alfo in 26 Fellen, welche feindſeliger Elemente handelte. Wenn von unter⸗ 
im deutſchen Strafgeſetzbuche als Verbrechen i eine Gegenoperation eingeleitet worden ift, fo wird 
gierungsvorlage oder 19 Henan en e anzu- es, Sache ber Commiſſarien, die den Cat ber 
nehmen, ſo muß man doch wenigſtens ſo weit gehen, wie fein, hierüber noch näheren Nuſſchluß herbei 
ſelbſt anerkannt, gleichwohl iſt ſein Antrag ungemein ren. Die Perſon des Finanzminiſters ſelbſt bleibt 
beſchränkt, denn er führt nur wenige Delicte auf, welche A 
D Camphauſen fortgewühlt werden wird, fo iſt dies 
längliche Zuchthausſtrafe nach ſich ziehen und welche pe ; : a: gez 
la A zur e folgen Anſtiftung find. Für bei der Feindſelißkeiſ, welche von einem Theil der 
orbereitenden Handlungen zu denselben bereits mit feiner Anzahl Börſenſpeculanten und von gewiſſen 
e at TR Ri empfehle Ihnen die Com⸗ an den ef heranreichenden Kreiſen gegen ihn ges 
Haus die Berathung auf Montag. Miniſter und der Freihändler aſt Vielen ein Dorn 
im Auge. Ueber dem Lärm jenes An⸗ 
105 nämlich die Provinzen nicht den Anſpruch haben, Diefe 3 welcher Se. Majeſt 
ſtatt der im Cours . Papiere die volle 


„Kaiſer Wilhelm⸗Stiftun für die Angehörigen der 
im § 3 des Dotationsgeſetzes von 1875 bezeichnete 


Summe zu erhalten. Nach dem alten Dotations⸗ h 
geſetz von 1873 ſollen die für die Propinzen be⸗ 
ftimmten Jahresbeträge zu einem für Rechnung u : 
der betheiligten Verbände zu verwaltenden] Jahre 1872, 1873, 1874 und 1875 bisher insge⸗ 
und zinsbar zu belegenden Fonds vereinnahmt 
werden. Hiernach ſcheint es zweifellos, vaß der 
bei dieſer Belegung und Verwaltung erfolgende 
Verluſt oder Gewinn auf Rechnung der Brooinien 
kommt. Mit einer ſolchen Folgesung ſteht ader 
der Wortlaut des neueren Dotationsgeſes von 
1875 nicht in Einklang. Der 8 3 deſſelben 
lautet: den Communalverbänden werden „aus 
den Caopitalbeſtänden folgende Summen nebſt 
würden dann diejenigen Fragen ſein, über welche den zugewachſenen Zinſen üperwieſen“ und 
eine gegenseitige Vereinbarung würde ſtattzufindenf nun werden die Baarſummen ziffermäßig 
haben. Der Cultusmimiſter hat alſo der Competenz angeführt. Daraus ſcheint zu folgen, daß 
pes Landtages keine Grenze geſetzt, ſondern an⸗ die 3 Anſpruch auf die mit Zahlen an⸗ 
egebenen Baarſummen nebft den enkſprechenden nuar d. J. ab zu einer einbeitlichen Verwaltung 
Landtage ſelbſt abhänge, der es in der Hand hat, Ziaſen haben, und wenn ihnen nach $ 26 die bei verbunden worden iſt, erſcheint es wünſchenswerth, 
alle Bedingungen und Abänderungen feftzuſtellen, [dem Fonds vorhandenen Effecten nach dem Cours daß die im Bereiche der Poſtoerwaltung beſtehen⸗ 
unter denen er etwa allein ſich in der Lage fühlt, der Berliner Börſe vom 2 Januar 1876 in An⸗ 
der General⸗Synodalordnung ſeine Zuſtimmung rechnung auf die einer jeden Provinz zuſtehende 
zu erthetlen. i Summe überwiefen werden fol, fo iſt damit nicht 
Die Frage der Anlegung der Provinzial⸗ausgeſchlofſen, daß, fo weit der Courgwerth jener im Verwaltungswege ausführbar ist, find die er⸗ ft 
fonds wird noch immer vielfach commentirt. Sie Effectea dieſe Summe nicht erreicht, fie auf eine 
iſt einmal von großem ſachlichen Intereſſe, dann] Ergänzung derſelben Anſpruch haben. Die Dif- J 
wirb fie auch noch politiſch nach Kräften ausge- ferenz, um die es ſich handelt, beträgt 600000 ME. 
beutet. Alle Diejenigen, welche auf einen Umſtürz] Man hat offenbar weder bei dem 11 von 1873 
der gegenwärtigen Regierungspelitik ausgeben, ver- noch bei dem von 1875 an die Moglichkeit gedacht, 
folgen ſeit lange den Plan, Das, was ihnen auf daß bei der Anlage der Summen ſich Capitals 
politiſchem Gebiete nicht gelungen, nunmehr auf verluſte ergeben könnten und deshalb für dieſen 
wirchſchaftlichem Gebiete zu ver uchen. Nach und] Fall keine klare und präciſe Beſtimmung getroffen. 
nach iſt dieſes Manöver auf der ganzen Linie von | Gegen den Anſpruch der Provinzen ſpricht nur der 
dem ultra-confernativen und dem ultramontanen Ausdruck des Geſetzes von 1873, nach welchem die 
Zweige bis zu den ſoeialiſtiſch gefärbten Aus⸗ Fonds für Rechnung der Provinzialverbände 
fäufern unternommen worden. Es find amtliche] verwaltet werden ſollen. Die Frage wäre, ob der 
Schriftſtücke verb enlicht worden, wonach die Staat ſich bereit finden laſſen ſoll, die Papiere zu P 
bayeriſchen Biſchöſe ihre untergebene Geiſtlichkeitf[den Einkaufzcours an ſich zu nehmen und den 
in dieſer Weiſe infteuisten, die „Germ.“ arbeitet] Provinzen dagegen dieſen Cours zu bezahlen. Da 
ſchon lange in dieſem ahrwaſſer, die „Kreu ztg.“vermuthlich die Prioritäten, N fie augenblick 
Kellte in ihren „Aera“⸗Astikeln Lasker, Bamberger lich nur mit Verluſt verkäuflich find, den Einkaufs, 
vad Oppenheim als Bleichröders parlamentatiſche eours ſpäter wieder erreichen werden, ſobald das 
Tommis und Fürſt Bismarck als deſſen oberiten j Publikum cinfchen wird, daß ihre e gar 
poltiiſchen Geſchäftsführer hin, und die „Diſch. nicht gefährdet ist, ſo würde mit einem ſolchen Enk⸗ 
Lanbeszig.“ brachte zu wiederholten Malen einſgegenkommen der Staat kein großes Rifico über- ur ; 
Verzei uiß, wonach ein großer Theil der] nehmen und thatſächlich gar nichts einhüßen.“ hierzu gab in der vorigen Landtagzleſſton die von Navarro, Namens Jaurteta und Iribas, haben. 
Aationalliberalen Reichstzgs mitglieder ala Gründer] Die Fortſchrittspartei hat ſich in einer Grace | Agrar⸗Commiſſion des Abgeordnetenzauſes, welchefdem ſpaniſchen Conſul in Bayonne ihre Untere 
ad den rauger gel würde. Die „Germ.“ tionsſitzung mit der Frage der Erwerbung derſ anz Anlaß einer Petilion beantragte, die Regierung werfung angezeigt; dagegen wird die Angabe, daß 
Pruckte ae ab, und dadurch erſt er- Eiſenbahnen durch das Reich beſchäftigt. aufzuſordern, fie möge ſobald wie möglich dem der General Triſtany einen ſolchen Scheilt geiben 
fuhren Einzelne der Ange riſſenen, was ihnen] Man hat indeſſen noch keinen befinitioen Beſchluß Lan blage eine Geſetzes vorlage bezüglich der Bildung habe, beſtrüten. — Die Cortes⸗Wahlen geben im 
nächgeſ agt wurde, und fir elle in der „Germ.“ faſſen, ſondern nur zu einer prinzipiellen Verſtün⸗ ven Landescultur⸗Rentenbanken zur Förderung der ganzen Lande vor ſich, ohne daß bisher noch Un⸗ 
zugegangenen Berichtigungen, Entwäſſerung mittelſt Drainage oder offener ordnungen gemeldet worden. 


geſchieden war, wieder beigetreten — Der an 


Spanien. 

Madrid, 21. Januar. Bei den ge 
Deputirtenwahlen find hier regierungsfreund⸗ 
liche Deputirte gewählt worden; die Republikaner 
konnten nur die Wahl zweier ihrer Candidaten 
durchſetzen. Caſtelar iſt a ewählt worden. 

— Nach Berichten auß San Sehantan vom 
21. haben die carleſtiſchen Batterien ihr Feuer mit 
vorgelegt werden. Es befindet ſich wenigſtens ein großer Heftigkeit wieder eröffnet und in der Stadt 
einige Tödtungen und Verwundungen verurſacht. 
Zwei Mitglieder des carliſt ſchen Provinzialtages 


daß ihnen von den! digung kommen wollen. Die Fraction war mit 


vielleicht eine Zuſammenkunft der Eiſenwerksbeſitzer 


»(Traject über die Weichſel.) [Nach 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 
werk über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 
Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Ciör 
decke. — Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag 
und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Porte⸗zpse⸗Fähnrich Burandt, vom Feld Art.⸗ 
Not. No. 16, ift zum außeretatsmäßigen Sec.⸗Lieut., 
Prem. ⸗Lieut. Glauer, vom Gren.⸗Rgt. No. 4, unter 
Belaffung in feinem Commmando als Adjutant der 3 
Div., zum überzähligen Hauptmann befördert. — Cord. 
Capit. Jung, à la suite der 1. Matroſen⸗Diviſion, iſt 
von dem Commdo. als Platz⸗ und Hafen⸗Major in Kiel] zu bringen, vielleicht auch weil die hieſige Unterſtützung 
eutbunden, Frhr. v. Boden hauſen, v. Ditmann, dazu beſſer ausreicht, ſpielte fie uns die Andrea“ von 
: ! Dollmann, Vice⸗See⸗Cadetten der N fund zu Sardon. Das Raffinement der neueren Franzoſen hat 
amt eine ſchiedsrichterliche ntſcheidung, die indeſſen Unter⸗Lts. zur See der Ref. des See⸗Ofſiz. Drp3 be: den jungen Dumas übertroffen. Es genügt nicht mehr, 
keiner der Parteien anſtehen dürfte. Im Laufe fördert, Drewitz, Sec.:2t. von der Reſ. des See⸗Bats., das Weib überhaupt allen Qualen, 2 en Auf⸗ 
des Abends kamen die Rritenden Arbeiter zu einer it ale Pr.⸗Lt. der Abschied bewilligt, v. Blane, See⸗ regungen und Niederlagen der großen Paſſion auszu⸗ 
Berathung zuſammen und faßten Beſchlüſſe, welche Cadett von der 1. Matroſen⸗Diviſion, iſt als ei ine ffeßen, man ſchärft den Effeet, indem man das Kind, die 
Seit En 1 5 Krieg ſchmecken, als nach Schieds⸗ valide unter Verleihung des Charakters als Unter-Li. 


Feng e vs A a. junge 
5 rau in derlei qualvolle Situationen bringt. Das wirkt 
ericht. Ba — 95 19 8 draſtiſcher auf die Nerven und giebt auch der premiere 
ung mit g Enit Auort ie Ver Ki ingenue pikante Rollen im Sittendrama. Frou⸗Frou 
als ſei der Strike auf Anordnung des Ceatral⸗ war die erste, Andrea ift eine andere. Das fröhliche 
gewerkvere ins erfolgt. Sis behauptet, derſelbe ſei Geplander eines glücklichen kindlichen Gemüthes, welches 
rein örtlich und freiwillig. Weiter ſprach ſie ein beim Anblick eines Schmuckes vergnügt in die kleinen 
entſchiedenes Verdammungsurtheil gegen Accord⸗ Händchen klatſcht, iſt zwar eine virtuofe Kunſtleiſtung 
arbeit oder Stücktohn. een Ct .. ſie die der Seebach, aber fo AN dieſe ganze Rolle ihrer 

riedensanträge der Herren Eaſton und Anberjon. 

iertens äußert fie ihre Entrüſtung über das 


künſtleriſchen Reife und Bedeutung entſprechend. Sie 
ungerechte Verfahren der Arbeitgeber, Arbeitern, 


Paris, 22. Jan. (Schlaß course.) zen Mente 

ziehe Sr 
ente 71, 35. Tebaks⸗Actien —. Stalienis 
id: Teras Obligetienen —. Fraszoſen 642.50. 


Prioritllten 234.00. en de 1865 20, 75. Türken 
be 1869 127, 00. Türkentodſe 55, 00. — Fredi mo⸗ 
bilter 188. Spanier erte: 17½, 55. inter. 16%, Snez⸗ 
canal⸗Actien 726, Banque ottomane 445, Societe 
generale 528, Aegypter 335. — 1865 er Türken Coupon⸗ 
Certificate 27.50. 

813, 22. Jan. Prodnetenwarkt. Weizen 
ruhig, ur Januar 26,60, der Februar 26,25, Por 
März⸗April 26, 50, . März⸗Juni 27,00. Mehl 
ruhig. „r Januar 56,50, r Februar 56,75. 
März⸗April 57,50, Pr a — 58,25. Rüböl 
ruhig, u Januar 85,25, Fr März: April 82, 75, der 
Mai⸗Angufl 81, 25, der September⸗ Dezember 80,00. 
Spiritus behauptet, : Januar 44, 50, r Mais 
Auguſt 48,00. 

Antwerpen, 22. Jan. Getreidemarkt. 
(Schlußßeticht.) Weizen unverändert. en wei⸗ 
chend, Odeſſa 17. Hafer ſtetig, Riga 20%. Gerſte 
unverändert. — Petroleummarktr. (Schluß bericht.) 
Haffintefes, Type weiß. loeo 32%, bez. und Br., ai 
Jaunar 32 bez., 32%, Br., Ye Februar 31% Br., 
Yr März 30% Br. — Behauptet. 


Danziger Börſe. 

2 Aut N. nr 24. 38 
eigen loc eppen „ Tonn 

Tauglaßg u, wel 159 38 205.210 K Er 


England. . 

London, 21. Jan. Der Arbeiterkrieg in 
Erith dauert fort und ſcheint auch ſeinem Ende 
nicht näher zu ecken. Die Arbeiter umſtellen die 
Fabrik der Herren Eaſton und Anderſon und 
lafjen keinen Fremdling ein. Allerdings odi vas 
Geſchäft nicht ganz und gar. Die Fabrik beſchäf⸗ 
tigt noch immer gegen 500 Leute, denn der Strike 
ehe ſich nur auf gewiſſe Arbei ne Dieſe 
ruhen zur Zeit indeſſen fast gänzlich und haben 
bereits in anderen Fabrikabtheilungen theilweiſe 
Arbeitseinſtellung nothwendig gemacht, denn es 
kann natürlich nicht in einer Werkſtatt auf die 
Dauer fortgearbeitek werben, während die andere 
steht. Geſtern Abend empfahl ein Bermittlunge- 


daher noch ſchlicht, warm und unverkünſtelt empfindet. 
Die Stella Goeihe's iſt eine ſolche, doch mundet das 
Trauerſpiel dem Publikum nicht, weniger noch in ſeiner 
jetzigen . Abänderung als früher mit dem ver⸗ 
ſöhnlichen chluſſe. Um Abwechſelung in ihr Repertoire 


macht Vieles, Alles bewundernswerth, aber ſie überzeugt 
in ſolchen Rollen nicht. Zur bezähmten e i 


1 5 ) N Zeige gab fie einen Faſtnachtsſchwank von Hans Sachs. Will . — 2 1 R 

die an einem Orte Strike gemacht ha zen, an an⸗ 24 u man ſolche lire Delikateſſen und Curioſitäten . 124 190.495 A le 

deren Deten die Arbeit zu nermeigern. Diele auf die Bühne bringen, fo ſollte ſie lieber den braven „ 128.1348 1 4 Sr 4 des. 

Beſchlüſſe wurden einſtimmig Sele on Wich Keſſelflicker Schlau wieder erwecken, durch den die Wider⸗ vhs 118.1287 160.180 K Br. 

Ugten für die gegenſeitige Stellung der Arbeit 8 ſpenſtige eigentlich erſt verſtändlich, nämlich zu einem] Negrlicungspreis 1268 bum Lieferbar 194 & 

Be were e ee e 1 e, eee deen an Se dee Saen] 109% Op e 0 A e 
Y { iltni erg ir . 9 ’ tel: . 19 ie 1 

gt ren ene t le u. funſt erwerben, wenn ſie jetzt ihre Muße der Ausbildung 1 2 on 2000 * 


junger Talente widmen wollte. Als Lehrerin müßte ſie 


groß ſei 


2bungen ſollen ſich über ein weites Feld ausbreiten, 
* al auf alle die 


u 
a 8 niſſe und | 
lichen Stillſtand der Eiſeninduſtrie betreffen, Lohn⸗ 5 berichten. 


0 — 
8 ſein 50 jäh Dangig, den 24. Januar 4876. 
8 2 be Bee Wa ae i feacht 
ind: Weſt. RZ 
Weizen loco iſt heute ziemlich reichlich zugeführt 
5 und ging, der Verkauf deſſelben une 75 Ve doch 
0 wurden 


t 1 — 2 
— A be 0 g Wach farbigen Gattungen, bewilligt 220 Tonnen ſind ver⸗ 
0 kauft worden und ift bezahlt für Sommer⸗ 131/½, 132 
Der D Kaljewitſch 9 und 181, 182 K, grau glaſig an 1268 188 F bubu 


N ibilar] 120 186 &, alafıg 130, 132 194, 195 ellbu 
’ ” ‚ nt 
de ath Lyck, ſeine 128, 130 198 4. 30 


eg u 199, 200, 202 K, extra Kin nn 210 Le Tonne, 
gem Be ohne Umſatz, April⸗Mai 198 K Gd., Mair 
i 


dra € K. Kronen⸗ K Br. Regulirungspreis 194 K 
on Mt 1. Kb — meh, 10 Sonnen 1270 fab an 168 
5 gie b e auft. Termine iftslos, i 
diejen Mai 147 M Br. Negulfrungspreit 147 * Gate 


und dem nordamerikaniſchen Geſandten in zdrib, 


* 


. 5 chen Spanten und Amerika ſeſen pr Pr 
| een Ländern schwebenden Feagen abhängig. In 


* 


die i erkau 
loco große 1118 wurde zu 155 K. e Tonne v 
— Wicken loco brachten 210 K 2 ee Klee⸗ 


r Förderung des Unterrichtes kaub⸗] ſaat loco weiße ift 7 117 &. 9er 100 Kilo gekauft. 


ch Poſtmeiſter ſtummer Kin 


N ohrungen, Gutsbeſitzer ſonders thätig 


1 899 Piaſter ohne weitere er gewirkt hat, iſt mit der beſten Hoff — Spiri 
e eee ing soll Stobbe zu tung biecher aucidgelehe, daß nun Kalb dae ae | eee 1,50 A Belt 
um en werden. (W. T.) Taubſtummen⸗Anftalt eingerichtet werde. Der Berenter Producten märkt 
Wmerika . it Kreis hat unter allen Kreiſen der Provinz am nteiften : Fa“. e. ® 
Washington, 21. Januar. Die lezten mie [En die Prin ie, | nen Shen Brent ade] „mins e deen Dan, biritus] Moden 
ſchen dem Stoatsfecretär des Auswärtigen, F. Fiſd, | meine Chtenzeichen. an dite Sie wee Wem dn deren b de Lauer, Locomaare, färter zugeführt, Nich auf 43 ale 


Februar 44 M, März 190. A., Frühjahr 47 . 
Juni 49 (., Juli 50 , Auguſt 51 U, September 
52 A. pro 10 000 K ohne Fa M % * 


\ Ä Ä tigen Alter, die wegen Mangel 
8 Johannis⸗Stift zur Erziehung ver⸗ \ nt Mm 
wahrloſter Kinder hat zwar neben den eine A dn Feen t u 


n arienburg aufgenommen 
werden können. 0 


N ing, über die Cubafrage ewechſelt en 
Sa 79 in veröffentlicht worden. In der De⸗ 
peſche Fiſh's an Cuſhing vom 5. November v. J. 
heißt es, 3 gr 125 auc che 2 
ſung der zwiſchen ihm und Spanien ſchwebenden 

> = ei in Erwartung derſelben geduldi 


Fragen 

is zur äußerſten Grenze. Aber es müſſe darauffſichti Teo enen e . 
beſtehen, daß gemäß der 1 brad de et 05 5 43,60 1 * Apel Mas 46 2 al 
Verabredung der Prozeß in der Burriel/ihen Un- uni 47,00 . — Rüben dee Frübjaßr 815,00 da 


ßen. 


„ ſind dem Kauf⸗ iffs⸗Liſten. 


Sch 
Neu fahrwaſſer, 22. Jan. Wind: WRW. 
Geſegelt: Carl Linck, Lomm, Pillau, Petroleum. 
29. Januar. Wind: WRW. 
Retournirt: Carl Lind, Lamm. 
24. Januar. Wind: W. 

82 Maſchinenfabrik f en Maack, Leonberot, Charlestowu, 

Tbl. 5 " Nichts in Sicht. 


9 ‚Thorn 22. Jan. Waſſerſtand: 3 11. Zoll. 
Wind: SW. etter: Schneegeſtöber, un; trübe. 


— ——— 2 ä- — — — 

Meteorol. Depeſche v. 22. Januar, 8 U. M. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bemerk 

n — - — 


enger vor ſich gehe. Die guten Beziehungen 
en und definitiven Erledigung. der zwiſch 


iner lelegraphiſchen Antwort vom 16. November 
1. J — der Geſandte Caleb Cuſhing an, die 
ſpaniſche Regierung habe von Neuem ihre beſt mme 
Abficht ausgeſprochen, die Burrleb ſche Angel⸗gen⸗ 
beit im Prozeßwege zum Austrag zu bringen. 


zum Ankauf einer Bauftelle für das in Danzig zu 
errichtende Königliche Gymna ſium und 12 000 Mk. 
zur erſten Einrichtung deſſelben angeicht. 115 950 2 2 2 = 

JJ i | e Men 8er (m 


— — 
— — PR 


8 | 


u, 


fl ein aufmerk⸗ 


affer enthält der Etat des Handelsminiſterium ; 9 * 
20 1876 u Geb mah die Summe von 100.000 2 — lach Na 8 
Spt, im Extgordinarim die Summe von 300 000 Copenhagen — — ne = — 
ME. Aus dieſen 400 000 ME. fol beſtrirten werden Vermiſchtes. i briftionfund. 748, SW mäßig — 34 
1) die Vente bens des Neudaues des Hafenbaſſins; — Aus Dresden, 19. Januar, melden die „Dr. randa. 762,5 N icht klar 29.0 
9) die Vollendung der Pflasterung der von Daz Nachr.“ „Vorgeſtern iſt die Wittwe des Alexander . . 776,3 WSW leicht bed. — 5,8 
2) Neufa er 1 5 4 Broken Thomas von hier aus mit ihren Kindern nach 760,1 WNW ſtille klar 171 
ey i 9b. Hamburg abgereiſt; ein Attache ilani 756,8 ille Arc, 
Straße; 3 en Ar ung eines e eee ac beg ge e ente 954 * San 9 8 77428 877 5 72 
— — 10 868 29 10 1 Siedle (eh f b ſelb Nein 5 ne 1 1 15 2 Minen a 2 3 a mäßig beiter. 0,8 9 
ängl - ’ rg. Das Ergebn ng, N ißig 
chon lange m. — * Ni ia heimlich welche, für bie - Bitte un N Kinder "bir von S = mans Br 2 
i en Ufer⸗ auern an t „ x He 773.6 i — 8 
rpm an Imken Hafenufer, wo dab Webürfniz C Notehiltäten auz Yu [@UE ©. . OR. HU ‚be | 18 
zum Ueberladen! und aus den Schiffen beſonders nahme der Kinder erklärt, was von Frau Thomas aber . 775,5 NW — Dunſt 2.1 
e . 6 e e e r le e e wu r 
Grund der Erwägung N rt A 
! 92 N 8 t 3,5 8 
der singeinen gabe DET I benden ir Big... e Sed ee | 02 > 
nd für Hafen (ca. 1 m a lan . . 776,5 — ſchwach heiter 


Ferner 
angeſetzt in: Pillau 350 000 Mk. ea, 100.009 


71 5 0 
im Prdmartum) abe 1 999 5 f ) See leicht bewegt. ) Nachts Reif. Geſtern Schnee 


nach Regen bei Nord. 


Memel 200000 Mi, Stolpmät land f 0 Barometer überall I gefti 
waldermünde und Colberg ermü nde 200 000 f 15 9191 1 band duet Den er e d Jan. Dart e dag ae 

8 ; 5 1 a 5 f b 293 oducten markt.] im weſten ein Minimum U 

Zur Fortſetzung der Negulirung, der Saeleup 255 Ra He ER A ef. — Boa fehlen). FA über Sirbentſlan Che 
Weichſel und Nogat waren in dem Etat für 10 e eur rſt then io auf Termin „ Januar bis mäßig, im Canal füdli m bei leicht be⸗ 
4875 tm Ordinarium 200 000 Mk., und extraordinär | Stealiftin der 1 0 u Bühne. 17000 i Pr April |wegter-Bee; Sturm in Chriſtianſund hat ſich gelegt, 
878 600 Mk. bereit geſtellt. 900 das laufende Jahr jeher auf ideale Geſtaltun ARE 200 Br., v See noch unruhig. he 
ind zu dieſem Zwecke 500 000 Mk, (200 000 im 


10 — — kk kö —(.æ — 
un ar e Heleortlogiſche Beobadtungen. 

einem S Yr iter 100 Mk] IE] Wee tr Igpermometer 

t he ee Wind und Wetter. 
23 12 341,18 | 


Ordinarium und 300 000 im Extraordinarium) vor⸗ 
eſehen worden. — Zur Regul rung der W / 
Bepe, Brahe und Drage find gi 1876: 
300000 Mk. extraerdinär, ebenſoviel für die 
Regulirung des Memel Ruß und Gilge⸗ f 
— wovon 100 000 Mk. im Ordinarium, aus ⸗ 
geſetzt. 5 


10 W. märte,-Besogen, . 
+ 13 Ae k. fe e. 


ag‘ „ 
macht und dieſes ewige Streben, loco 13,40 Br., 13,30 Gd., dur Januar 13,20 Gd. 24 8 341,43 
enügenlaſſen verleitet fie oft zu [der Auguſt⸗Dezember 12,25 Gd. — Wetter: Schön. 12 341,55 


VII. Verloosungs-Anzeige. 
Preussische 


Hypotheken-Actien- 
Bank. 


4 In der laut 5 24 unseres durch Aller- 
höchsten Erlass vom 18, Mai 1864 bestä- 


m. 5 Uhr verschied ſanft an 

der Gebirnhautentzundung meinein⸗ 
geliebte Frau, unſere gute Mutter, 
Schwieger und Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante. Amalie Kind, 
rg Lebensjahre. Dieſes zeigen be⸗ 


die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 22. Januar 1876. 


Ein großes Reh, 


ft zu verlaufen Altſtädt. Graben No. 10. 


"Hunde-Halle. 


Heute verzapfe neben 


Cösliner 
1 Probe Berenter Ager ier i 


Bei Paui Frohberg in 1 r hie fo 408 Ar if durch alle 5 
Buchhandlungen, in Danzig bei E. Doubberck zu beziehen: 15 


Der Börsen- u. ründungs-Schwindel 


E 8 N 
in Berlin. 
Geſammelte und um das Doppelte 00 en erweiterte Artikel der 


b urtenl 1055 Statuts 1 vorgenommenen Ver- 0 H Ki 
4 #1loosung einzuziehender Iesau 
Otto 8 44% Pfand + 5 
er ee Tod entriß uns en broſchirt. o Glagau. 82] waren die Bree e Neuer Geſung⸗Vereir > 
heute plötzlich unſere gute theure Wer die Wahrheit spricht, der muß Und doch fingt Mirza Schaff lSanden anwesend und wurden durch Neuer eſan . erem. 
Se n d Tune Schweſter, Statt der Arme Flügel haben Wer da üg, muß Prügel haben! Ah * 222 en, a Rechts-] Dienſtag, den 25. d. : 8 ets, Abends 74 
1 R ‚ Diefe mit ſeltener Unparteilichkeit und Thabakobeſen eye . 1 olgende Nummern aus.] Hhr, Ueburgeftunte, St lihr, Murer 
Frau Halda Rosenberg, lichten Artikel behandeln beit tofoffalen Schwindel von 1871-73 als Ucſache J“ Lit. A. & 3000 Mark (1000 Mhir.) rück- Bremer-Rathsköller in 
geb. Ruhomann, der ſchweren Kriſis, unter der heute ganz Deutſchland ſeufzt. Nicht nur die zahlbar mit 3600 Mark (1200 Thlr.) remer-Rathskoeller 
an ihrem 50. Geburtstage im Kreiſe eigentlichen Attentäter, die Gründer und Börſianer, ſowie ihre Genoſſen und No. 28. 208. kt 18. 
ihrer Familie Helfershelfer, die zahlreichen „Aufſichts⸗ und Verwaltungs räthe und bie Volks⸗ Lit. B. & 1500 Mark (500 Tir) rück- E ren 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ wirthe“ werden bei ihrem wahren Namen genannt, fondern auch die Müſchuld zahlbar mit 1800 Mark (600 Tulr.) C st ſowie folgende Aben ei großes 
bu mit der Bitte um ſtille Theil⸗ sr Bee er 1 uu bie um e n e a . e No. 95. 105. 226. 238. 673. 855. BB aan e Benno — 
ie Artikel ſind bis auf die allerfüngſte Zeit fortgeführt und ein hochinter⸗ Lit. O. Mark (200 Thlr.) rück- 
wanne e ebenen et 5 A weihen ae 3% h Ra n ee ER ic N 4 5 87 MR 720 uk er War) freundlichſt sz F 8 } N 1 
or eſtationen, welche ſie während ihrer Ver ichung aus den Keeiſen der No. 142. 220. 422. 614. 725. 911. 100 rn 
Culm, den 21. Januar 1876. 5 „Gründer“ zu erfahren hatten. 10 3555 1256. REISE 15 ® T. Schultz. 
„ N it. D. & 300 Mark ( r.) rück- 
a —B P FE Amer unn 800 More 0150 Tu ymnaſſum. 


e 236, ns 


Oedipus auf Kolonos 


No, 280. 950. 1318. 1335. 1353. 1681. 
U No⸗ ie er 11 E 1706. 1743. 1887. 2456. 2599. 2918. 
2990. 3090. 3209. 3257. 3450. 3781. 
4058. 4317. 4490. 4695. 4704. 5015. 
N 5121. 5407. e von Sophocles 
vorgetragen von Schülern des Gymnaſiums. 


Danziger Superphosphat-Fabrik e a CH e 


No. 356. 604. 836. 1302. 1875. 1613. ponirten Chöre werden unter Leitung des 
8 1633. 1657. 1814. 2375. errn Muſik⸗Director Markull aus⸗ 
Aetien⸗ Geſellſchaft Diese ausgeloosten Stücke werden von . 2 


geführt. 
* jetzt ab ausgezahlt, Die Eintrittskarten — l 

u dem Gonteuie über das Ferme der a f Von 2 ststutenmässig ausge- Siöplatz 150 Hier 61 Sich dle hier, 
kiten een e eam Fabril: Saspe No. 19 bei Danzig. Coma: 2 Danzig, Hundeg. 57. leere Niaern nach uicht dür Mack 


— find bei Serrn Soheinert in d 
ſchaft zu E a Bee alle dieſeni en, stehende Noinmern noch nicht zur Rück- Sale Buchhandlung zu haben. 8 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh ſtarb unſer Fellx an 
Diphtheritis im faſt vollendeten 5. 
Lebensjahre. 

Nadrau, den 23. Januar 1876. 
0. Kanter und ara 


welche an die Ansprüche als Concu r Re ählung bei uns präsentirt worden: { b 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor- Zur Früjahrsbeſtellung empfehlen wir unſere Superphosphate, namentlich unſere Lit. A, à 3000 Mark rückzahlbar mit — ke een N 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits e 15 Onuer⸗ 


3600 Mark. No. 11 

5 ein oder nicht, mit dem dafür] aus Latrinenſtoffen und Phosphaten dargeſtellten Speoia nger It. „ a 1500 Mark en mit 

8 5 rrecht, bis pam 1. Mürz für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erben, Karkoffeln, Zucker⸗ und Runkelrüben, 1800 Mark. No, 59. 310 
18 8 einschlienlt bei uns ſchriftlich oder zu] Wrucken, Klee Lit. G, a 600 Mark kalte: mit 
Be toll e en und demmnächſt Jeder Labdwirth iſt berechtigt t, die von = bezogenen Düngemittel auf den unſe⸗ 1180 Murk. No. 5, 618. 701. 1130. 

er fämmtlichen innerhalb der ge⸗ rerſeits garmtirten Gehalt an Nährſtoffen unter den in unſeren Preis⸗Couranten 117 
. ben aer ae o. Br Bedingungen von 15 deute Berfircheftation Kuſchen beil Lit. 10. a 300, ee rückzablbar mit 
Mark. 483. 689. 855. 905. 
2 1167. 1566. 1850 2528. 4650. 4663. 


Lit, E, a 180 Mark rückzahlbar mit 
en No. 164. 265. 302. 644. 


Deutsche Texte zu Oebivus 
lonos, a . 1. — in L. Caunier’s — 
handlg., A. Schel uert. 


II. Sinfonie-Concert 


im Apollo⸗Saale des Motel du Mord, 
Sonnabend re anunar 1376 


Beſtellung des defi⸗JSchmiegel auf unſere Koſten unterſuchen zu laſſen. 
nitiven Pere ene gelen auf G 1 t 8 t e n: 
den 16. März 187 
sache a Tg An die ie Dani iget Supi be e Danzig. 
a i Erwiderung Ihrer Anfrage, in Betreff der Wirkung Ihrer Specialdünger 
en, auf PER benachrichtige f ie ergebenſt, daß dieſelbe eine recht zufrieden⸗ 
ſtellende acht eſen iſt. 
e hatte ich pro Magdeburger, Morgen einen Mehrertrag 


unter gefälliger Mitwirkung der 8 
5 äugerin Fräul. Nagels Opern 
Berlin, den 7. Januar 1876. I für awei. Con⸗ 
eerte, II. u. III. oder III. und IV. Concert, 
numerirt. 1 Saal 5 A., Balkon 4 . 


Die Haupt-Direetion. 
'Spieihagen. 50 Da nzelpreife: Saal 3 Ab, Balfon 
Wir übernehmen die kostenfreie Einlö- Eile 2 14 Stehvlige wur Sol 2 


dig er | 
r ſetzt. Es war z hit em Zweck abwechſelnd ſtets ein Rücken Wrucken mit Stallvilnger, der] ung der ‚sowohl bei une gekauften, als onstantin Ziemssen. 
andere mit G ger beftellt Be 125 lieferte beides genau denſelben 13 ar der e 8 Stücke, | 
n 12. Juni er., Sowohl 5 den Runkelrüben als bei den Wrucken war der Specſaldünger nig, den 15. ng 1876. 083 Im Apollosaale: 
Donnerstag, den 27. Januar, 


Vormittag 5 10 Hur, einige Tage vorher untergepflügt worden an vor A au Eren 
: nn 
| ON © ERT 


vor dem m gen enaunten Commiſſar anberaumt. Kl. Po dleß bei Berent, den 4. ron eier 571. 
Kae Gyps⸗ und Dachrohr, 


Vel m seiten hat mir der Specialdünger den Stalldung vollſtün 


a 


ſcheinen in dieſem Termine wer⸗ R. Scheilwien. 


den, alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 


r REBE |. i2 0. auto 
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is ei i i i „ de iſt, die alſo die Rückſicht ihn und dieſes hohe Haus es geweſen 
Abgeordnetenhaus. bis eine weitere Verſtündigung mit dem Landtage er- der Landesvertretung ganz und gar entzogen ift ie alſo die Nückſicht auf ihn und dieſes 9 ache Publication 


; etrennt nebenher geht neben dem, was durch die ift, dieſe geſtern allein theilweis md . 1 
rn vom 22. Januar. gehabt, in der geſtrigen Nummer des „Staatsanzeigers“ 1 geordnet iſt, darüber, denke ich, wird doch der allerhbchſten Entſchließung zu veröffentlichen, damit 
Pröſident p. Bennigſen theilt die Namen der] den Allerhöchſten Erlaß und die Generalſynodalordnung die Landesvertretung erſt mitzubeſtimmen und mitzuent⸗ der Interpellant und das Haus mit voller Kenntni 
Commiffarien für die 17 Etatsgruppen, welche die zweile]ſelbſt abzudrucken. Der erſtere ift vom 20. Januar ſcheiden haben. Ich will den Namen und die Snten- der thatfächlich geänderten Verhältniſſe in die Discuſ⸗ 
Beratbung des Staatshaushalts vorbereiten ſollen und datirt und im „Staatsanzeiger“ vom 21. ift man ges tionen des Königs nicht in die Debatte ziehen, aber die im eintvete, und die Interpellation nicht eine Begrün⸗ 
das Reſultat der Wahlen und der Conſtituirung der] nöthigt, wegen der Publication der Generalſynodalord⸗ allgemeine Frage kann doch unmöglich en ung erhatte, die ich hinterher durch 55 uus des Bun 
I) ich- 


ache e mit: I. Für die Geſchäftsordunng: nung erſt auf morgen, alſo auf beute Abend zu per⸗ den, ob der König in Preußen neben der Verfaſſung meiner eite als eine theilweiſe gegenſtan 


achler (Vors.), v. Denzin (Stellv.), Elgnowski, Haucke weiſen. Ja, wenn es ſich hier um ein bloßes Wett⸗ noch mit ganz beſonderen beſtimmten Machtvolltommen- net haben würde. Gerade alſo das Umgekehrte war 
(Schriftf.). II. Für Petitionen; Gneiſt Veli rennen handelte, fo bin ich allerdings um eine Naſen⸗ heiten ausgerüſtet werden ſoll. Diele Frage muß doch meine Tenden bei meinem Verfahren in Bezug auf 
v. Behr, v. Goldfus, Lehfeldt. III. Zur Prüfung des en. (Sehr den „Staats⸗Anzeiger, als was ber Juterpellant ans 


länge geſchlagen worden (öeiterkeit.) Hätte ich ein endlich einmal zum Austrag gebracht e 
Stagtöbhaushaltsetats:v. Benda, Virchow, v. Grote, derartiges Vorgehen der Regierung ahnen können, 5 links.) Ich ſpreche bei der > welche Stel- nimmt. (Bewegung.) Ich habe thatſächlich zu bemer⸗ 
Schröder (Kömigdberg), Seelig, Tiedemann. IV. Zur] hätte ich darauf beſtanden, daß meine Interpellation lung die Kirche überhaupt in Preußen einnehmen fol, ken, daß der Köni als Inhaber, als Träger des lan- 
Prüfung der Allgemeinen Rechnungen: Virchow, bereits geſtern verleſen würde: ich werde mir aber für am allerwenigſten pro domo, ſondern ich habe dabei die desherrlichen Kirchenregiments dieſe Synodalordnung 
Hammacher, Dohrn, Strecker. L. Für das Juſtiz⸗ die Zukunft daraus eine Lehre ziehen. Schon früher Geſammtheit der zukünftigen Entwickelung unſeres Volkes als kirchli che Ordnung ſanctionirt und dieſelbe als 
weſen: Loewenſtein, Droeſe, Wittrod, Dulbeuer. II hat bekanntlich die, Regierung unter Allerhöchſter um Auge und betrachte mich in der That in dieſem folche verkündet hat. Die Betonung des Wortes irch⸗ 
Für das Gemeindewefen: Delius, Runge, Wagner] Sanction den Weg Pa Kreisſynodal⸗ Augenblicke als Hüter jeder einzelnen Gewifſensfreiheit. lich“ meinerſeits ſoll bereits ausdrücken, daß in Bezug 
Stargard), Gajewski. VII. Für das Unkerrichts⸗ ordnungen in der GHeſetzſammlung zu publiciren Wir haben geſehen mit welchem Widerſtreben die Ortho auf dieſe Sanction und ihre Verkündigung die Frage 
weſen: Techow, Baur, Wallichs, Lindemann. VIII. Für] und nachher zulaſſen müſſen, daß durch die Einwirkung doren auf dieſe Art der Feſtſtellung der e des Tagens des Landtages in keiner Weiſe in Betracht 
die Agrarverhältniſſe: Schellwitz, v. Schorlemer⸗ des Landtages weſentliche Veränderungen eintraten. eingegangen find. Von ihrem Standpunkte begreife gezogen iſt und daß inſoweit zunächſt die Folgerung, 
Alſt, Albrecht, Henze. ; x ich and gar nicht, wie fie ſich derſelben baben die er Interpellant aus einem ſolchen 1 8 zog, 
Einziger Gegenſtand der heutigen 1 kannt, daß es auch in der Generalſynodalordnung Punkte fügen können, ebenſowenig aber kann ich das die Behauptung, daß es ſich hier um eine Verletzung 
iſt die von dem Abg. Virchow und den Mitgliedern giebt, welche der Mitwirkung der Landesvertretung be mit dem Standpunkte der liberalen Richtung vereinbar des Landtages handele, eine nicht richtige it. 
der 1 eingebrachte Interpellation: dürfen, aber es ift nirgend geſagt, welche Punkte das finden. Ich persönlich will überhaupt keine Synoden, Was die zweite Frage betrifft, ſo beabſich⸗ 
Nach Erklärungen des Cultusminiſters ſchien die Ab» |find. Es muß aber auch geradezu die Allerhöchſte Au⸗ ich kann mich aber auf dem Standpunkt derer ſtellen, tigt die Staatsregierung, Ihnen bald mög⸗ 
hat zu beſtehen, den aus den Beſchlüſſen der General: torität ſchädigen, wenn in der Geſetzſammlung, ſolche Publi⸗ welche Synoden wollen. Dann mu ich mir aber vor lichſt eine 3 zu machen, in welcher 
ynode hervorgegangenen Entwurf einer Generalſynodal⸗] cationen unter Allerhöchſter Sanction erſcheinen, die Allem die Frage vorlegen, wie wird denn nun die ſie diejenigen Punkte n wird, die nach ihrer, der 
Genc 2 5 ene der Landesvertretung mit der alsbald wieder unter Allerhöchſter Sanction aufgehoben] Situation und das Verhältniß ſich geſtalten, in welchem Staatsregierung Auffaſſung der landesgeſetzlichen Sanc⸗ 
anction Seiner Maje 
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Sancı tät des Königs als landes⸗ werden müffen, und wenn etwas, was ſcheinbar ſoeben bie Synoden zum Rirchenregimente ſtehen? Gerade tion, um wirkſam zu werben, bedürfen. Sie wird auch 
kirchliches Geſetz zu publiciren. In der Thronrede ift| erft Recht war, nach wenigen Wochen nicht mehr als] weil die ganze Frage ſich in dieſes Verhältniß der] diejenigen Cautelen und Modificationen angeben, welche 
anerkannt, daß eine Reihe von Beſtimmungen der] Recht anerkannt wird. Von noch größerer Bebentung | Synoden zum Kirchenregimente . hätte man um ſie bei der Sanctionirung der einzelnen Punkte für er⸗ 
landesgeſetzlichen Sanction bedarf und daß eine hierauf] aber ſcheint mir, die Regierung daran zu erinnern, daß a zögern follen, eine derartige Publication zu er⸗ forderlich hält. Dann wird ſie wegen dieſer Geſetzes⸗ 
dite Vorlage dem Landtage zugehen ſolle. Unter] die Grenze innerhalb deren die Competenz der Landes- laſſen. Ich muß leider fagen, i verflehe den Grund, vorlage mit den beiden Häuſern des Landtages natür⸗ 
dieſen änden richten die Unterzeichneten an die warum dies geſchehen, nur, wenn man damit einen] lich ganz ebenſo verhandeln wie bei jedem anderen Ge⸗ 
königliche Staatsregierung die Anfrage: Beſteht die Druck auf nachgiebige Gemüther und og den Landtag] jet; es wird dem Landtag unbenommen ſein, ſeine Mei⸗ 
Abſicht, bei 1 —— die Generalſynodal⸗ ſelbſt hat ausüben wollen. Ich würde das nicht aus⸗] nung durch feine Beſchlüſſe dahin zur Geltung zu 
ordnung als landeskirchliches Geſetz zu publiciren und : prechen, wenn ich nicht bereits privatim von hervor⸗] bringen, daß noch mehr unkte, als die Staatsregierung 
. diejenigen Punkte du bezeichnen, für deren Feſt⸗ ragender Seite hier ſchon eine Stimme vernommen] meint, der 979 180 Sanction bedürfen, daß die Cau⸗ 
ſtellung die Mitwirkung des Landtages als erforderlich hätte, welche nach erschien aller möglichen Gründe] telen, welche die . ia bes deen bat, 
zu erachten ſei!?“ 1 gegen die Publication ſchließſich fi dahin ausſprach, | nicht ausreichen. In der That, daß iſt das Procediren 
Abg. Virchow: Wenn es ſich bei meiner Inter⸗ man miſſe aber trotz alledem aus Gründen der] bei jedem Geſetz, und da ift es mir wirklich auch nach 
pellation nur um eine akademiſche Frage handelte, ſo „JCourtoiſie und des Entgegenkommens die Sache] den Ausführungen des Interpellanten dunkel geblieben, 
könnte ich in dieſem Augenblicke auf das Wort ver⸗ acceptiren. (Heiterkeit) Ja, das ift eben das Charaf-| wie er überhaupt der Staats regierung zutrauen kann, 
zichten, da der „Staatsanzeiger geſtern einen aller⸗ tniß teriſtiſche und Bedenkliche an der Sache. Wenn das] daß fie in dieſer Ane Er 7 5 eine ganz beſondere in 
dochſten Erlaß gebracht hat, durch den im Weſentlichen a } ‚und z 9010 an jo hervorragender Stelle abe dann weiß der Verfaſſung oder ſonſt wo wirklich nicht exiſtirende 
der erſte Theil meiner Interpellation beantwortet wird.] Entſchei ung dieſer Frage muß doch offenbar die Landes, ich nicht, was ich erſt von den Anderen fürchten ſoll. Art landesberrlicher Geſetzgebung ſtabiliren wolle Der 
Inſtinctip babe ich meiner erſten Frage noch eine zweite] vertretung mit competent fein. Nun tritt aber die eigen-] Ich denke je mehr wir dieſe Frage jedes perſönlichen ea im „Staatsanzeiger“ publicirte Erlaß iſt ganz 
„ binzugefügt, die mir jetzt das formelle Recht giebt, dieſe thümliche Erſcheinung hervor, daß in dem Allerhöchſten] Verhältniſſes enkkleiden und je weniger wir Bedenken] deſſelben Inhalts und zeigt ganz daſſelbe Vorgehen, wie 
meine Bemerkungen zu machen. Das Vorgehen der Erlaß eine ſtaatsrechtliche Theorie in prä nanteſter] tragen, die böchſten Fragen des Staatsrechtes in gang | das Vorgehen war, welches 1873 in gleicher Angelegen⸗ 
Staatsregierun 15 etwas fo Ueberrafchendes, daß ich | Weile zum Ausdruck gelangt, die weder an lich noch] objectiver Weiſe zu erörtern, um fo mehr können wir ga ſtattfand. Nun, m. H., es wird doch wohl erinner⸗ 
erdings zweifelhaft bin, welchen Effect meine heutigen nach dem „ee wärtige Zuſtand der Verhältniſſe bei] eine gerechte Beurtheilung dieſer Frage in allen Streifen ich ſein, daß nach beiden Seiten, der kirchlichen wie 
e etwa ma önnen. mir doch geſtern ganz uns, noch nach unferer Verfaſſung berechtigt iſt. iſt] unſeres Vaterlandes, von den böchflen bis zu den] der ſtaatlichen, das damalige Vorgehn von dieſem wie 
eruſtlich der Vorwurf gemacht worden, daß ich gerade das orie, daß der König Träger des landes⸗ unterſten, erwarten. (Beifall.) von dem andern hohen Hauſe für berechtigt, für 
durch Stellung meiner Interpellation Dasjenige be⸗ herr ltusminiſter Kalk: Den erſten Theil der 15 correct, für allein correct erklärt, ja mit noch viel 
t 


9 2 * * * ; ” * er⸗ * 
ſchleun gt hätte, was abgewendet werden ſoll. Es macht die b befie, derartige landeskirchliche Geſetze wie | pellation, der die Frage aufwirft, ob die Abſicht bes] ftärferen Ausdrücken der Zuſtimmung verſehen worden iſt. 
deſes Vorgehen der Staatsregierung einen im hohem die Generalſynodalordnung als gültige Geſetze zu publiciren ſtehe, die General pi alordnung als kirchliches Geſetz[ Da muß denn doch billig die Frage aufgeworfen werden, 
Grade verletzenden Eindruck; und es wäre bei dem Ob im preußiſchen Staatsrecht ein ſolches Verhältniß] bei berſammeltem Landtag zu verkünden, erachtet der] hatte fie denn in der That Veranlaſſung, von dem 
Mangel jeder Dringlichkeit wohl 5 eweſen, n a fein ſoll, daß der König als Landesherr noch] Interpellant im Weſentlichen für erledigt. Er hat es] von Ihnen ſo gebilligten Verfahren in dieſem ganz 
ein klein wenig zu warten und Maßregeln, die einen | tr ſich, gleichſam privatim, die Rechte des Kirchenregi⸗ gerügt, daß eine ſolche Art der Erledigung überhaupt] adäquaten Falle abzugeben? Die Staatsregierung iſt 
praktiſchen Effect gar nicht haben, fo lange aufzuſchieben, ments in einer Form wahrnimmt, die der Mitwirkung l eingetreten ſei. Ich darf ihm verſichern, daß gerade! nicht heute, aber doch in weit verbreiteter Stimme der 
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Anh auf einen Punkt hingewieſen worden, der eine] Eine ſtärkere Zuſtimmung iſt in der That, wie unſere] das Recht der Kirche, fo lange das Geſetz nicht im 
Aenderung bedingen follte, zwiſchen jenem Vorgehen] Verhältniſſe liegen, unter den unentwidelte Umſtänden] Wege ſteht, ſich frei zu bewegen, und darum 
und dem . — daß ſei die Aufhebung des Art. 15 gar nicht denkbar. Ja freilich ſagt der Abg. Virchow, war es ein Recht auch des Königs als] ſachliche Momente vorzubringen, ohne daß eine Ne 
der Verfaſſungsurkunde. M. H., 15 Bedeutung hat fein Ding wie das landesherrliche 5 ar ind a giebt | Träger des Kirchenregiments, dieſe Ordnung zu sprechung der Interpellation beihlo en war, zuf die der 
die Aufhebung des Art. 15 nicht. Bei derſelben iſt] es verfa er ige nicht, oder doch: wir ſind erſt ber verkünden, falls jene Vorausſetzung zutrifft Abgeordnete vielmehr ſelbſt verzichtet habe. deer zur 
feitend der ran ur b t geſagt worden, rufen. darüber zu entſcheiden, ob es ein ſolches Ne Wenn nun ſeitens der kirchlichen Organe die Ver⸗]Molivirung diefes Verzichtes und zur Klarſtellung der 
daß ſie ganz genau auf demſe Wege meine fort⸗ giment geben ſoll oder nicht. Iſt es denn jo? Ich bin | kündigung der Generalſynodalordnung in Ausſicht ger Sachlage habe er die kurze Berührung der Materie zu⸗ 
gehen zu ſollen, den Re ein 115 gen hat, und daß für! freilich nicht in der Lage, ihm einen Verfaſſungs⸗ nommen war, jo verſtand es ſich von ſelbſt — darauf] laſſen zu können gesfanbt, verwahre id aber dagegen 
dieſe Frage durch die Aufhebung des Art. 15 ein 8 vorzulegen, in welchem das landesherrliche gehe ich jetzt um ſo lieber über, um den ſtaatlichen 929 dieſes ſein Verfabren in Zukunft als Präcedenz da⸗ 
Unterſchied nicht begründet ſei. Und was hat der] Kirchenregiment anerkannt oder geſtiftet worden iſt.] Standpunkt des Abg. Virchow möglichſt deutlich zu für benutzt werde, daß ein Inkerpellant nach Beantwor⸗ 
Art. 15 in feinem erſten Theile, um den es ſich hier] ſondern ich bin eben nur in der Lage, mich auf die] machen — wenn alſo das gewollt würde, fo hätte aller⸗ tung feiner Interpellation noch einmal den Ge enſtand 
nur handelt, für eine Bedeutung? 98 zer denn die] geſchichtliche Entwickelung eines mehr als 30 jährigen] dings die königliche Staatsregierung die Verpflichtung, derſelben discutire, ohne daß das Haus eine ſolche Dis⸗ 
evangeliſche Kirche oder die tatholi e Kirche erſt ins ies zu beziehen. Ueberall wo ein evangeliſcher] in eine gewiſſe Prüfung einzutreten. Dieſe Verpflichtung] euſſion ausdrücklich gewollt hat. — Abg. Windthorſt 
Leben gerufen? Hat er denn ihre Organiſation, ihre] Fürſt an der Spitze des Staates ſtand, hat er auch] liegt ihr ob, egenüber jeder corporativen Emanation. iſt mit dem Verfahren des Präſidenten durchaus einver⸗ 
Gliederung erſt geihaffen? Ich erwidere nein, er fand] vermöge dieſer Eigenſchaft des evangeliſchen Glaubens] Es mußte alſo die Frage erwogen werben, ob das] ſtanden, kündigt aber im Voraus an daß er im ana⸗ 
dieſe Gliederung vor und er hat nur gegenüber der] das Kirchenregiment geübt. In unſeren neu erworbenen | Staatsintereſſe als ſolches überhaupt eine derartige logen Fall das Beiſpiel des Abg. Virchow befolgen 
freien Bewegung der Geſetzgebung eine Garantie geben] Provinzen iſt ſolches kaum irgendwie ſtreitig Ban Publication verbietet, und da hat nun die Staats- wird und zwar recht bald. — Nächſte Sitzung: nach dem 
wollen. Dieſe Garantie allein iſt weggefallen in Folge dem in 1 0 5 Lage befindlichen Nahbarlande | regierung keinen Augenblick gezweifelt, dieſe Frage zu] Schluſſe der Seſſion des Reichstages. s 
der Streichung des Art. 15. Die Geſetzgebung ift aus 1 der Wiege der Reformation, gab es eine Zeit, verneinen. Es mußte ihr ferner eine Garantie gegeben | ” 
bekannten Gründen, die damals des Ausreichenden] wo der Unterſchied zwiſchen dem Landesherrn und dem|fein, daß in die beſtehenden Staatsgeſetze nicht einge: | Lelegr. Nachrichten 
erörtert wurden, frei geworden, aber ein Weiteres hatſevangeliſchen Landesherrn mit Schneidigkeit ans] griffen würde; darum der von dem Abg. Virchow er. Fraukfart a. Br, 22. Eſtecten Got 1. 
er Negative nicht bewirkt. Sie bewirkte eben nur,] Tageslicht getreten iſt und treten mußte. Als die | wähnte Vorbehalt hinſichtlich der ſtaatsgeſetzlichen] Crepitactien 161% e 2587, Lombarden 101 ½. 
daß die evangeliſche Kirche zwar bleibt, daß fie ſich] Könige von Sachſen ihre Confeſſion wechſelten, da] Prüfung, und es wird weiter Aufgabe der Staats, | Galizier —, Reichsbank 159%, 1860er Looſe _, 
nach ihrer Weiſe und ihrer Einrichtung bei der Glie⸗] haben fie ihr bisheriges evangeliſches Kirchenregiment] regierung fein, dafür zu ſorgen, daß bei der Ausführung] Nationalbank 787. — Feſt. 
derung bewegen kann, aber mit der einen Vorand: aus der Hand gegeben und eine Behörde geſchaffen der Generalſynodalordnung nicht lebergriffe über die Bremen; 22. Jan. Betrslenm. (Schlußbericht.) 
ſetzung, daß fie damit nicht angehen darf gegen ein be.] die man nennt den Miniſterrath in evangelicis, In] beſtehenden Staatsgeſetze vorkommen. Der Abg. Virchow] Standard white loco 13,10, Ne Jauuar 13,10, Jer 
ſtehendes Staatsgeſetz und daß fie ſich unterwerfen muß] Preußen und auch anderwärts iſt vielfach geftritten | meint einen ſolchen bereits zu ſehen, wenn ich recht] Februar 12,70, r März 12,40. Feſt. 
oder in ihrer kilnftigen Geſtaltung durch ein künftiges] worden und nicht blos erſt in neuerer geit ob] verſtanden habe, in dem einen oder anderen Falle; Amferbam, 22. Januar. [Setreidemarkt.] 
Stagtsgeſetz ändern laſſen muß. Das ift zunächſt der Sinnes ein ſolches Kirchenregiment gebe, und die dann werden wir mit einander dieſe Dinge zu verhan⸗ (Schluß bericht.) Weizen Mai 282. — Roggen Je 
der Streichung des Art. 15 geweſen. Nun, meine Herren. Herren Theologen und Juriſten haben ſich be: deln haben. Die von mir gekennzeichneten Verwal] März 178. — Raps 9er October 387 Fl. 
meine ich. daß die Solgerung, nach wie vor beſitze die evan⸗] müht, Theorien zu finden, die es begründen. tungsacte unterliegen gerade ebenſo Ihrer Controle, Wien, 22. Jannar. (Schluß courſe.) terrente 68,95, 
geliſche Kirche das Recht ſich frei zu bewegen — ich dh will Sie nicht mit Aufzählung aller fe en und] wie jeder andere, nicht mehr und nicht weniger. Ich] Silberrexie 73,90, 1854: Boofe 106,25, Nationalb. 895,00, 
meine, daß die Auffaſſung, auch poſitiv Ausdruck ge: | kleinen Fälle ermüden, in denen ſich das Kirchenregiment] habe die volle Ne Hr und ich bin gewiß, fie mit] Nordbahn 1817, Treditactien 191,70, Framoſen 293 75, 
funden hat in unſerer Verfaſſungsurkunde, indem ich] zweifellos als ſolches wirkſam erwieſen hat, indem der Nauen in der weiteren Verhandlung zu theilen, daß die] @aligier 197,25, Kaſchan- Oderberger 115,00, Pardubitzet 
B. 56 


Präſident v. Benningfen bem das er 
dem Redner in dieſem beſonderen 1 iaktet nd 
0 


care, „Danziger Beitung. 


nuar. 


mich beziehe auf den Art. 12. Dieſer giebt in feinem | König nicht als König, ſondern als evangeliſcher König] Ordnung, welche die evangeliſche Kirche ſich geſchaffen 131,00, Rordweflbahn 141 70, do Lit : 
erſten Theil das Recht der Vereinigung zu Neligions- gehandelt hat, aber wer nur den Erlaß vom 27. Sep⸗ hat, die Synodalordnung, wohl gegen berechtigte und 114 70, Hau burg 56 „Paris 45.65, ‚20 
Geſellſchaften, und es ift ein volles Ding der Unmög⸗ tember 1817, in welchem Friedrich Wilhelm III. zur] unberechtigte Wünſche, aber nicht gegen ſolche ftaatliche da —, ebitlonfe 161,50, 1860er Nonie 
lichkeit, dieſes Recht der Vereinigung bei großen Körpern] Bildung der Union aufforderte, lieſt, a die Behaup: | Interefien gehen mag, welche bie geſetzgebende Gewalt 112,50, Lomb. Stfeabahn 114,90, 1864er Saale 12420 
und Geſtaltungen lediglich auf die Einheit des Gemeinde | tung, der König Gee als abſtracter König | veranlaſſen könnte, aus der Zurückhaltung heraus ⸗ Unionßant 73,75, Anglo⸗Auſtria 91,60, 7 
körpers zu beziehen. Es ift auch in dieſem Sinne der von Preußen, als Herrſcher über Katboliken und Ans|zutreten, den Ihre Commiſſion und deren Bericht: | 9,20, Ducaten 6,40%, Silberconpous 104.60 Cl n 
Ausdruck nicht gebraucht worden Wenn dem ſo iſt,] dersgläubige, ſondern klar wie die Sonne ift es, daß erſtatter 1873 fo dringend empfohlen hat. Es war] bahn 156,00, Ungariſche Brämienlonfe 76.20 Dlauſch 
fo werden Sie der evangeliſchen Kirche als ſolcher das] der König als Träger des landesherrlichen Kirchen eine Stimme in dieſem Haufe bei Berathung der] Reichsbanknoten 56,90. Türk. Looſe 24.00. 
Recht nicht abſprechen, daß fie ſich innerhalb der Grenzen regiments, daß der evangeliſche König dieſe große That] Frage, ob Art. 15 außer Kraft zu ſezen fei, Bouben, 22. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
der, Staatsgeſete in ihrer Weile gliedern darf und ich] der Union vollbrachte. — Sie ſagen mir, die Verfaſſung die 7 a ng neben ſols 934. iſche Rente 71. arden 
meine, daß in dieſer Weiſe die Sanctionirung der Gene, hat dem ein Ende 88 Ich kenne ja die Theorie] Artikel 12 nur zwei Schranken: den Gerechtigkeits⸗ 10%. 3 K Lombarden⸗Prioritäten alte 9%, BR. Roms 
ralſynodalordnung durch den König als Träger des] wohl, die da fagt, die SEIDftänbigkeit der evangelifchen |finn und die Weisheit der Geſengeber. Ich bin über- bardeu Prioritäten nene —. 5 Hufen de 1871 98% 
landesherrlichen Kirchenregiments im gegenwärtigen] Kirche heißt: frei werden von dem landesherrlichen zeugt, wenn Wort 5 . : if 
Falle fo geihehen ift, wie man es nach der Entwickelung] Kirchenregiment. Das eine werden Sie mir nicht be⸗ machen, de 1 e wir einig werden über das Geſetz eihe de 1865 20%. 5 Türken de 1869 234. 


der evangeliſchen Kirche verlangen kann. Man ift — |ftreiten können, Ihre Theorie ift niemals wirkſam ger zur Generals . all.) Vereinigte Staaten Ya 1885 1 | 5 
und das iſt die ſtrengſte Meinung, die vertreten wurde — worden, gerade A entgegemgejebte bat fich beftändig ala Abg. Virchow: 0 hüte wohl Veranlaſſung zu] emigte Staaten 5% fundirte 104% Des a 
der Auffaſſung, es müſſe eine, n es ausdrückliche, ſei] wirkſam erwieſen, und tft auch gerade von der] beantragen, daß das Haus in die 18 —— der] Silberrente 64. Oeſterreichiſche 60%, 
ſtillſchweigende Zuſtimmung der Geſammtgemeinde] Majorität dieſes hohen Hauſes gegen die Fraction des 5 ellation eintritt. Denn es liegen ſehr weſentliche] ungariſche uns 92½. 6 ungarische Schat⸗ 
der evangeliſchen Kirche vorhanden fein, um den Landes: Herrn ae anerkannt worden. Deun wie Unterſchiede zwiſchen den Ausführungen des Minifters| bonds 2. GEmiffion —. Spanier —. bc Peruaner 
herrn als Inhaber des Kirchenregiments zur Aenderung] hätte dieſe Majorität mit ſolch warmen Worten es 5 und unſeren Auffaſſungen vor. Ich will nur einen] 33 /. Platzdiscont 3%, pe 
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der Kirchenverfaſſung zu berechtigen. Es ſcheint mir] gerechtfertigt erachten können, daß der König als nen. Es iſt nach meiner Meinung ein! RNewyork, 22. Januar. (Schlußcourſe. Wech 
nicht zweifelhaft, daß dieſer Fall hier vorliegt. Denn haber des Rirdjeuregiments die Gemeinde» und Syno⸗ ſehr großer 105 ob man Blei dem Könige] London in Gold AD. 8544 0. a! 15 77/0 112 en 
in dem Erlaſſe vom 10. 3 1873 iſt die 1 — dal⸗Ordnung von 1873 ſanctionirte? Wie hätte diefelbe | in der Fortſetzung einer alten Tradition geſtattet, die] Zr 1885 117, do. be fundirte 11776, % Bonds 
ordentliche General⸗Synode berufen worden, um zu dem] Majorität die Mittel bewilligen können zu der außer⸗ erſte Einleitung einer neuen Organiſation der kirchlichen ur 1887 —, ab 
von dem Träger des Kirchenregiments beabſichtigten ordentlichen Synode, die der König ausdrücklich als] Verhältniſſe zu treffen, oder ob er ein dauerndes Ver- Newyork Gentralbahn 110%,. 9 Notirung des 
Aetus der Berlaffung ihr Gutachten, ihre berathende] Träger des Kirchenregiments berufen hat? Ich ſollte] hältn e laſſen konn. Ich glaube, daß in] Polbagios 13, miebrigfte 13. — aarenbericht. 
Stimme abzugeben, und auf dieſes Programm hin, das] meinen, mit ſolchem Beſtreiten derartiger klarer That⸗] dieſem Augenblick die Theſen und Anti heſen fo geſtellt[ Baumwolle in Newyork 13, bo. in New⸗Orleaus 
da hieß, die außerordentliche Generalſynode giebt ihr] ſachen, derartiger wirkſamer und anerkannter Er-] ſind, daß fie, für das Land wie für das Haus aus⸗ 12%, Petroleum in Newyork 14%, do, in Philadelphia 
Gutachten ab und nach Prüfung dieſes Gutachtens wird] ſcheinungen iſt nichts gethan; wenn man die Augen zu⸗ reichen und ich erkenne bereitwillig an, daß die Er 13%, Piehl 50. 300., No en 10 
der König als Träger des Kirchenregiments die Ver⸗ macht, fällt die 5 nicht weg. Ich glaube dar- klärungen des Miniſters in Bezug auf die von mir 350., Mais (old ) 710., Zucker (Fair reſintr g 
faſſun d ae ne Pi 25 8 hen a A ie dir ee: 75 552 ab 3 10 nich er d I BIER Sinne nn Sie 18 65 — tee (Rio,) 18, Schmalz (Marte 
ſchen Staates von der Gemeinde an in der bee e, Kirche überhaupt zu w | en iſt, die General⸗Synodal⸗]ſind. Ich erkläre mi r befriedigt und wir verzichten coꝛ 0, Sp ort clear) 11 ½ C., Getrei 
ynode. Ordnung als Kirchengeſetz beſchloſſen iſt. Und es iſt!] unſererſeits auf eine Bags der Interpellation. fracht 8. 00 %., Getreide. 
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in der Provinzial⸗Synode gewählt zu dieſer 


